| » Unzeigen « | 


— in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| - Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent. 


Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Uniled Preß.) 
Schlimme Erdgas · Exploſton. 


Pittsburg, 20. Oct. In dem großen 
Snamen'ſchen Teppichgeſchäft in Alleg— 
heny City ereignete ſich heute Vormittag 
eine Naturgas-Explofion, bei welcher 
F. G. Hilliard, William A. Snamen 
und ein unbekannter Mann ſchwer ver— 
letzt wurden; Hilliard wird wohl ſeinen 
Wunden erliegen. Das ganze Gebäude 
gerieth in Brand, und das Feuer greift 
noch immer weiter um ſich. Verurfacht 
wurde das Unglück dadurch, daß man 
beim Suchen näch einer lecken Stelle der 
Gasleitung unvorſichtig geweſen war. 

Feuersflammen. 

New Brunswick, N. J., 29. Oct. — 
Heute früh gegen 34 Uhr wurde die 
große Brauerei von Joſeph Schneider 
in Highland Park, gegenüber unſerer 
Stadt, von Landſtreichern angezündet. 
Sechs Gebäude, darunter auch ein 
Wohnhaus, fielen der Feuersbrunſt zum 
Opfer. Man ſchäht den Verluſt auf 
*880,000, und die Verſicherung beträgt 
nur etwa den dritten Theil. 

Paſſaiz, N. J., 20. Oct. Heute in 
aller Frühe gerieth das große Laget— 
haus der „Speer New Jerſy Wine Co.“ 
in Brand, und binnen zwei Stunden 
bildete der ganze Platz nur noch eine 
Trümmermaſſe. 

Der Verluſt wird ſich auf 8100,000 
belaufen. Das Local und die ganze 
Einrichtung des „Paſſaic Item“, die 
ſich in jenem Gebäude befanden, wurden 
gleichfalls vernichtet. 

Zweiräder jür SHeeresdienft. 

New York, 20. Oct. Bon der An: 
wendung des „Strampelrades“ für mi: 
litäriiche Zwede ift jchon viel gefprochen 
worden, und verjchiedene Yänder halten 
fehr viel davon. Am Gamjtag den 
31. Oct. joll von Hartford, Konn., aus 
hierher (eine Entjernung von 125 eng» 
liihen Meilen) eine praftiiche Probe des 
Nupens diejes beliebten Gefährtes für 
Gourierzwede veranjtaltet werden. Der 
Derfuh ift vorläufig ein privater; der 
„American Eyclift* in Hartford und Die 
biejige „Sun“ werden denfelben vorneh: 
men lajien. Man erwartet, daß aud) 
in unjerer Miliz daS Zweirad bald eine 
bervorragende Rolle jpielen wird. 

Gegen Penfionsfhwindfer. 

Providence, R. %., 20. Oct. Für 
gewifje Veteranen von Rhode land, 
mit deren „Arbeitsunfäbigfeit* es jehr 
zweifelhaft bejtellt ijt, jtehen unange: 
nehme Erfahrungen bevor. 3 tritt 
foeben bier eine neue, aus Veteranen 


felbjt bejtehende Drganifation in's Le= | 
Aufgabe | 
ftellt, allen Berjuchen, unter trügerifchen | 


ben, melde es jich zur 


Borfpiegelungen Benfionen zu erlangen, 


ein Ende zu mahen und Diejenigen, 
welche bereits auf jolche Art Penjionen | 


erlangt baben, au den Pranger 


ftellen. 


zu 


Die Organijation führt den Namen | 


„DI Guard“; fie nimmt nur guis 


ftehende Mitglieder der „Grand Army“ | 


auf, deren thatfächliche Dienitzeit in der 
Armee oder Slotte nicht weniger als 30 
Monate betrug. » Man wird verjuchen, 
diefe Organijation auch über andere 
Staaten auszudehnen, 


Goncurrenz für die „Standard Bil Eo.“ | 


Pittsburg, 20. Det. ES wird hier: 
ber gemeldet, daß die „Standard Dil 
Eo.* einen mächtigen Mitbewerb erhal- 
ten fol. Gs ijt eine Route für eine 
Nöhrenlinie von hier bis Philadelphia 
vermejjen worden, und jekt wird das 
Wegerecht für dieſe Linie gefichert. * Bis 
zum 2. März fol die ganze Nöhren: 


linie, welche eine Beförderungsfraft von | 


40,000 Faß den Tag haben wird, fertig 
fein; auch werden Zweiglinien nad ben 
Delfeldern von Wert-VBirginien angelegt 
werben. 
brüder Mellon follen hauptfädlih an 
diefem” großartigen Unternehmen inter: 


ejjirt fein; Eriterer batte Fürzlih im | 


einen intereffanten Magazin: Artikel den 
baldigen Zujammenbruh aller unjerer 
großen Wionopole prophezeit und unter 
biejen auch die „Standard Dil Co. * er⸗ 
wähnt. 

Sullivan der Große ifi all right. 

New Xork, 20. Det. Die Nadridt, 
daß unjer großer Nationalpreisftier 
Kohn. Sullivan von Bojton im fernen 
Auftralien finantiel Schiftbruch gelitten 
babe, wird jetzt als ſchnöde Erſindung 
bezeichnet. James Wakely erhielt geſtern 
durch Moſes Gunſt, den bekannten San 
Franciscoer Sportsmann, die Kunde, 
daß der Klopffechterkaiſer Geld in Hülle 
und Fülle habe und ſich der beſten Ge— 
ſundheit erfreue. Sullivan ſchrieb, er 
werde mit dem Dampfer heimkehren, der 
am 29. Oct. in San Francisco fällig 
ift; er müßte alfo jest [hon* unterwegs 
fein. Nach der Nüdfehr wird vielleicht 
enblih "die „jehnlicy erwartete“ große 
Rıeisklopferei. zwijhen Sullivan und 
dem auitralifhen Muskelvieh Slavin 
ftattfinden. 

Angekommene Dampfer. 

New York: Rhaetia von Hamburg; 
Furneifia von Glasgow; Didam von 
Amsterdam; Aller von Bremen, 

‚Philadelphia: Canadian von Glas: 

om. 

Montreal: ‚Toronto von Liverpool. 

Liverpool: Britifh Princek von Phi- 
labelpbia; Baltimore von Baltimore. 

London: Stuttgart, von Baltimore 
nad Bremen, in Sidt. - 

i — Belgenland von New 


Der auf Hoher Ste befeübigte hollän- 
Nie Damplr „Ob. Behr 


Andrew Carnegie und die Ge: 


Traurige Familienverhältnife. 
| 


Buffalo, N. P., 20. Det. Die zwei 
tleinen Tächter der Jrau Emilie Zuhr: 
bucher wurden unmittelbar vor ihrer 
Mohnung erjt mit Schmeichelei, dann 
mit Gewalt entführt. 

Der Entführer ift ihr eigener Vater, 
Louis Zuhrbuder. Arüher gehörte Die- 
jer zuden angejehenften Gejchäftsleuten 
der Stadt, und jein Vermögen auf weit 
mehr als $100,000 gefhäßt, aber une 
glückliche ihn 
gänzlich. 

Die beſagte Frau — ſeine zweite — 

verließ ihn und ernährte ſich mit Nähen. 
Sie wurde über die Entführung der 
Kinder wahnſinnig und ſitzt bereits im 
Irrenhaus: 


Speculation ruinirte 


Ausland 


Anfer Welfhkorn-Agitator, 

Berlin, 20. Oct. Hr. Charles Mur: 

ı 25y, der vielgenannte DVertreter des 
Aderbaudepartements, wurde im Minis 

| Iterium des Innern von Hrn. v. Rothens 
| burg, dem Interftaatsjecretär, in ®es 
genwart von 5 Mitgliedern des Sant: 

zätsrathes und des Geheimraths und 

berühmten Chemifers Prof. Eugen Sell 

empfangen; Herr Sell war eigens zu 


den Zwedf eingeladen, die von Heren | 


unteriuchen. Das Ergebnig der Beras 
thung war, taß Murphy der Sanitäts- 
behörde 300 Pfund Mais verjchiedener 


. 
nr 


| Qualitäten zur Berfügung ftellte, welche 
| jeßt hergerichtet, ‚gemahlen und gebaden 
| und dann wieder unterjucht werden, um 
| den Nährwert) der verfchiedenen Cat: 
| tungen feitzuftellen. Es handelt fi) be: 
| kanntlic) in erjter Linie um die geplante 
ı Einführung von Maishrot im deutjchen 
Deere. 

i Bar auf Virhow gezielt. 

Berlin, 20. Det. Der Kaijer hat 
an Dr. H. 8. 3. v. Helmholg ein Te: 
legramım gejandt, worin er ihn zum 
| Geheimrath, mit dem Rang einer Erzel- 
| Tenz, ernennt. Inden Telegramm heift 
es: „Sie haben Ahr Leben zum Bejten 
der Menjchheit verbradht und viele glänz 
| zende Entdefungen erzielt; zugleich jtrebt 
! hr Geijt body über die Aufregung des 
! politijchen Yebens und der unzertvennlich 
| damit verbundenen Parteifeyden. * Ohne 
| Zweifel ijt diefe Bemerkung nebenbei 

auf einen anderen hervorragenden Ge: 

lehrien, den Profejjor Virchow, gemünzt, 
| welcher eine der hervorragenditen Per- 
| fönlichkeiten in der deutjchfreifinnigen 
| Bartei ift, und defjen 70. Geburtstag 
| jüngjt feine befondere Beachtung feitang 
| des Hofes fand. (Dr. Helmholk feierte 

ebenfälf8 feinen 70. Geburtstag vor 
| Kurzem, nämli am 31. Auguft.) 

Der verdädtige Pump. 

Wien, 20. Det. Der öjterreichijche 
Gejandte in Belgrad, Baron Ihümimel, 
hat die ſerbiſche Regentſchaft in aller 
Form um Auskunft erſucht über die 
kürzlich telegraphirte Nachricht, daß der 
verkommene Ex-König Milan für die 
Summe von 2,000,000 Rubeln, welche 
ihm gepumpt wurden, an eine Bank — 
und zwar an eine ruſſiſche — ge— 
wiſſe angebliche Rechte in Serbien ver— 

pfändet habe. Man will nämlich jetzt 
beſtimmt wiſſen, daß Milan gar kein 
perſönliches Eigenthum in Serbien mehr 
beſitzt; daher herrſcht in öſterreichiſchen 
Kreiſen der lebhafte Verdacht, daß die 


Murphy vorgelegten Getreideproben zu 
| 





| ruffiihe Regierung felber dem Königs: 
lump. bejagte- Summe zu dem Zwed 
gezahlt habe, Nupland gemilje poli- 
tiihe Anfprühe auf Serbien zu 
fihern. Da der jugendlihe Sönig 
Yllerander von Gerbien wahrfchein: 
lih noch mehrere Sabre lang un: 
| verheirathet bleibet wird, und Milan 
| der Erbe jeines Sohnes ijt, fo behält er 
auch laut der Bertimmungen des Ab: 
dankungsvertrags gewiſſe Rechte. Sollte 
er dieſe verſchachert haben? Es iſt klar, 
daß Rußland, wenn es überhaupt das 
Geld bezahlt hat, es Richt für nichts be— 
zahlt haben wird — denn dafür braucht 
es ſeineRubel gegenwärtig viel zu nöthig! 
| Die orieniafifden Sturmwölkhen. 
Gonjtantinopel, 20. Oct. In Demen, 
Arabien, itehen wichtige Dinge bevor, 
denn das Land befindet fich noch immer 
im Aufjtand, und man erwartet bald 
| eine große Schlacht. Dieſe kriegeriſchen 
Verhaͤltniſſe in ſolcher Nähe von Egyp— 
ten erlangen jetzt, da die britiſch-egypti— 
ſche Beſebungsfrage ſo lebhaft in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen beſprochen wird, eine 
beſondere Bedeutung. Obgleich die 
Pforte ſich ſehr zugeknöpft in Bezug auf 
Staatsangelegenheiten verhält, ſo weiß 
man doch, daß die Kriſe in Yemen 
ihren Höhepunkt erreicht hat. (Die 
kürzlichen Nachrichten von einer völligen 
Niederwerfung des Aufſtandes in jener 
| Provinz iheinen alfo mindeſtens ſtark 
| übertrieben gemwejen zu fein.) 
| Tagtäglid werden jet frifhe Trup: 
ı penabtheilnugen dorthin gejandt. Ein 
| Telegramm aus Hodidah meldet, daß 
| dafelbjt der Dampfer „Saadet“ mit 
| 1200 Soldaten eingetrefien ift, und bie 
| Regierung mit einer Dampfergffellfchaft 
Contracte bebufs weiterer Truppen: 
beförderungen abgejchlojjen hat. Man 
erwartet, daß am Samitag ein allgemei: 
ner Vormarf) vom Hauptquartier 
Sanaa aus ftattfinden wird. Den 
Hauptwiderftand dürften die Stämme 
Benifahara und Haufegns leiften, welche 
fih an vier ftarkbefeitigten Plägen ver: 
Ihanzt haben; einer diejer, March, (das 
bibliſche Scheba) liegt unglüdlicher: 
weiſe in der Nähe der britiſchen Anſiede⸗ 
lung Aden, und die dortigen Behörden 
haben denn auch große Angſt. — Die 


türkiſchen Behörden in Conſtantinopel 


ſind übrigens gegent artig . 
und artig Pr 8 * —* ch 


| 
‘ 
! 
i 
! 


| 


| Boint, Anfel Wight. 


| wurde die 


Ehicagd, Dienitag, den 20. 


Anweiter und Anglüd. 
London, 20, Oct. Die allenthalben 
auf's Keue ausgebrochenen Stürme ha: 
ben unermejlichen Schaden verurfacht, 


| und nit nur an den Seelüften, fondern 


auch an den Flyßufern entlang richteten 
die Waflersfluthen, in Verbindung mit 
den fortgejegten Regengüflen, großes 
Unheil an, — in Jrland noch mehr als 
in England. Ueberall find die Küften 
mt Schiffstrümmern bejtreut, und viele 
Menfchenleben find zu beflagen. Der 
Ganal Hat wieder eine ganze Anzahl 
Dpfer gefordert. Herzzerreigende Auf: 
tritte gab es, al3 der Sturm am ärgiten 
tobte, in der Nähe von St. Gatherines 
Die franzöfijche 
Brigg „Deune Benoni“ wurde an Die 
| hochgefährliche Stelle verjchlagen, welche 
| unter dem Namen „Noofen Place“ be= 
| Tannt it und von allen Kunl'gen 
| ängjtlih gemieden wird. Das Schiff 
' wurde lenfuhgslos, eine furchtbare Woge 
| ihoß über das Verdeck und ſchwemmte 
| den Gapitän und 5 Matrpfen fort; alle 
, Sechs ertranfen; an eine Hilfeleijtung 
| vom Geftade aus war gar nicht zu den: 
fen. Der einzige überlebende nfajie 
diefes Schiffes vermochte fih eine Zeit 
lang im Tafelwerf zu behaupten, und 
nad) einem fchredlichen Kampf mit dem 
mwüthenden Element wurde er jchließlich, 
mehr todt als lebend, mit einer einzigen 
zugemworfenen langen Leine, die er Faum 
noch an fich zu legen die Kraft gehabt 
hatte, durch den Strudel hindurd an 
den Strand gezogen; im nädhjjten Augen: 
bli verfchwanden die Trümmer des 
Schiffes fpurlos in dem Wogengrab. 
Ungefähr gleichzeitig ging ein anderes 
franzöfiiches Schiff in Trümmer, „Henry 
et Keontine*, welches von dem nämlichen 
Hafen (Nantes) gefonmen war; die 
ganze Befabung aber wurde nad) vielen 
aufregenden Berjuchen gerettet. 


Ex-Präfident Huzman geftorben. 

Managua, Nicaragua (über al: 
veiton), 20. Det. Don Fernando Guz: 
man, der Er: Präfident unferer Res 
publik, ijt gejtern gejtorben. Gein 
Ableben wird allgemein bedauert ; denn 
Niemand wurde im ganzen Lande höher 
geachtet, als er. 


Telegraphifhe Notizen. 


— {In Qucatan, Merico, it eine 
Pflanze entdedt worden, welche fajt jeden 
Tal von Wahnfinn heilen joll. 

— Die Hilenifhe Regierung hat in 
einem an den amerifanijchen Gefandten 
Ggan gerichteten Schreiben da3 Afylrecht 
der Gejandtihaften ausdrüdlih aner: 
fannt. 

— Auf’s Neue wird verfidert, daß 
der rufliiche Zar bei der Heimfehr aus 
Dänemark über Berlin reifen nnd mit 
dem bdeutjchen Kaijer zufammentreffen 
werde, 

— Fünf Delegaten waren es, welche 
auf dem Erfurter Socialiſtencongreß 
wegen des Siege der gemäßigten Cle: 
mente den Gitungsfaal verließen und 
gleichzeitig aus der Partei außtraten, 

— Die türfifhe Regierung joll neuer- 
dings der rufjiichen mitgetheilt haben, 
dat fie die Durdfahrt eines ruffischen 
Kriegsihiffes, auf welchem ſich der 
Großfürſt Georg befindet, durch Die 
Dardanellen nicht geftatten fünne. 

— in Belgrad, Serbien, wurde ein 
Thierbändiger von einem bengaliichen 
Tiger in dejjen Käfig zerfleifcht. Viele 
der weiblichen Zufhauer fielen in Obhn: 
macht, und ein falfches Gerücht, daß der 
Tiger ausgebrochen fei, brachte die 
ganze Stadt in Aufregung. 

— Aus St. Peteröburg wird gemel: 
det: Der befannte Componijt Glazurom 
ijt angewiejen worden, Nußland fofort 
zu verlafjen, da ein Nihiliit in jeinem 
Haufe einen Koffer mit rerolutionären 
Schriften zurüdgelafjen hatte, ohne dag 
Slazurow den Inhalt des Koffers 
fannte. 

— Zu Lacrojje, Wis, erhängte fi 
der reihe Farmer und Familienvater 
Fred Hauje aus unbekannter Urjache, 

— Zu San Francisco erjhoR fi 
der Sapitalift und Holzhändler G. W. 
Wis wegen eines förperlichen Leidens, 

Aus Bloomingten, JU,, wird 
mitgetheilt, daß im mittleren Allinois 
die Schweinehoiera jehr bedenklih um 
fi) gegrifien hat, 

— In etwa 14 Tagen dürfte das 
Bundes-Obergericht ſeine Entſcheidung 
fällen betreffs der Appellation der Chi— 
cagoer Anarchiſten Fielden und Schwab. 

— Der als Gouverneur des Territo— 
riums Oklahoma zurückgetretene Steele 
wird als Nachfolger von General Raum 
im Amte des Penſionscommiſſärs ge— 
nannt. 

—“ In der geſtrigen Stadtraths-⸗ 
ſitzung zu Quincy, Ill., kam es beinahe 
zu einer Schlägerei zwijchen dem Mayor 
Thompfon und dem Alderman Harrop, 
welcher den Bürgermeijter mit wibrigen 
Schimpfwörtern beworfen hatte, wofür 
diejer ihm den Hammer an den Kopf 
werfen wollte. Die allgemeine Ers 
regung war groß. 

— Auf dem Methodiftenconcil in 
BWajhington, D. E., wurden die Sonn: 
tags⸗ und Theaterfrage jehr lebhaft be- 
fproden. Zum Entjegen Bieler befür: 
wortete Rev. . E. Holmer aus Man: 
halter, England, dag die Geijtlichen 
felber offen die Theater befuchen jollten, 
wodurh diefe nur gehoben werden 
könnten. 

— Zu Ottawa, Ill., brannte am 
Montagabend der Speicher von Naſh, 
Wright & Co. am Geleiſe der Rock 
Island⸗Bahn ab, welcher 5000 Buſh. 
Getreide enthielt. Mit 


Raubanfall. 


Ein Farmer von Räubern nieder— 
geſchlagen. 

Ein wohlhabender Farmer Namens 

James Linehere liegt heute in ſeinem 


Hauſe an der 88. und State Str. an 


mehreren Wunden darnieder, die ihm 


geſtern Abend von zwei räuberiſchen 


Strolchen zugefügt wurden. 


Linehere wurde geſtern Abend gegen 
9 Uhr im bewußtloſen Zuſtande in der 
Nähe ſeines Wohnhauſes aufgefunden. 


Zum Bewußtſein gebracht, erzählte er, 
er ſei von zwei unbekannten Männern 
angefallen und um 8500 beraubt wor— 
den, 
hatte. Seinen Angaben nach, waren 
die beiden Angreifer von hinten an ihn 
herangekommen, ſo daß er vollkommen 
außer Stande war, ſich ihrer zu er— 
wehren. Einer von ihnen hatte ihn 
mit den Armen umſpannt, während ihn 
der Andere nochmals heftig auf den 
Kopf ſchlug, ſo daß er das Bewußtſein 
verlor. Als Linehere am Boden lag, 
war es den Angreifern etwas Leichtes, 
ihn zu berauben und mit ihrer Beute 
das Weite zu ergreifen. 

Trotzdem zwiſchen der bei der Engel: 
wooder Polizeiſtation erſtatteten Anzeige 
und dem Momente, wo der Raub aus— 
geführt worden war, nur ſehr kurze Zeit 
verſtrichen war, konnte keine Spur von 
den Verbrechern entdeckt werden und bis 
jetzt ſind noch keinerlei Verhaftungen 
vorgenommen worden. 

Später angeſtellte, eingehende Nach— 
forſchungen ergaben Folgendes: 

Linehere hatte Nachmittag ſein Heim 
verlaſſen und war in die Stadt gefah— 
ren, um daſelbſt Gelder zu collectiren. 
Nach Einbruch der Dunkelheit fuhr er 
mit einem State Str.-Kabelbahnzuge 
heimwärts. Die eincaſſirten Gelder 


hatte er in einer Seitentaſche ſeines. 


Rockes. Er hatte in verſchiedenen Gaſt— 
häuſern in der Stadt Getränke zu ſich 
genommen und es iſt möglich, daß er 
dabei jein Geld jehen ließ und „ihm bie 
Räuber jhon von der Stadt aus folg: 
ten. 

Als er an der 79. Str. den Wagen 
verließ, ging er abermals in eine Wirth: 
fchaft, von wo aus er dann zu Fuß den 
Heimmeg über die Prairie antrat. Die 
Angreifer müjjen ihn jedenfall3 auf 
größere Diftanz gefolgt fein, denn da3 
Terrain ijt an der betreffenden Stelle 
offen und Linehere gibt an, Niemanden 
in der Runde gefehen zu haben. 


Die Negiftrirung. 


Bis heute Nachmittag um 1 Uhr war 
die Zahl der ſtimmberechtigten Bürger, 
welche ſich regiſiriren ließen, kaum ge— 
nügend, um an den gewöhnlichen Durch— 
ſchnitt heranzureichen, doch erwartet man 
vielfach bis zum Schluß der Liſten ein 
beſſeres Ergebniß, da die größere Maſſe 
der Arbeiter vorausſichtlich erſt am ſpä— 


teren Abend von ihrem Rechte Gebrauch" 


machen dürfte. 

* Da die Regiftrirungsliften heute 
bis 9 Uhr Abends aufliegen, ijt 
jedermann die Gelegenheit gegeben, jei- 
ner Bürgerpflicht zu genügen. 

‘ur vielen Precinkten waren weibliche 
Applifanten erfchienen, meijtens indefjen 
nur eine oder zwei, um eventuell „Teit”= 
Fälle fhaffen zu lönnen. Der rauens 
ftimmrechts- Paragraph wurde troß der 
bejtimmten Anftruftionen der Wahl: 
commifjäre von den Wahlrichtern auf 
verjhiedene Meife ausgelegt, indem 
einige in Gemäßheit mit den ihnen zu: 
gegangenen Weifungen, nur  folche 
Frauen zur Regiltrirung *zulaffen mwoll: 
ten, welche bereit vor dem 1. Januar 
1870 naturalijirt worden waren, wäh: 
rend andere allen amerikanisch geborenen 
majorennen und fonjt eventuell qualifis 
zirten Frauen zu regiftriren geitatteten, 


Münzverfälicher. 


Frank Gillespie und Gdward Allice, 
zwei ehemalige Gonducteure der „City 
Railway Kompany“ wurden geftern vom 
Bundes: Commiffär Hoyne unter der 
Anklage der Münzfälfhung den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Gillespie giebt an, ſein Genoſſe Allie 
habe ihm im Januar dieſes Jahres den 
Vorſchlag gemacht, Nickel-Stücke zu fäl— 
ſchen. Als Gillespie darauf einging, 
machte ihn Allie mit der Herſtellungs— 
methode bekannt, worauf Beide in dem 
Hauſe No. 3806 Dearborn-Str., wo 
Allie wohnte, einen Monat lang falſche 
Nickelſtücke anfertigten. Angeblich konn— 
ten ſie indeſſen nur um etwa 85 von den— 
ſelben abſetzen. 

Allie ſtellte für ſein Erſcheinen vor 
den Geſchworenen Bürgſchaft, Gillespie 
mußte in Ermanglung einer ſolchen mit 
einer Zelle im County-Gefängniſſe vor— 
lieb nehmen. 


* Wegen Unterlaſſung der vorge— 


Detober 1891. — 


welche er Bei fich in der Tafche | 


> Uhr⸗Ausgabe. 


Ein Einbrecher in Verlegenheit. 
Detecttve Sutherlin erfannte ihn 
an feinen Ligarreı. 


Am 6. d: M. wurde ein alter Herum: 
treiber, der fi John Burke nannte, in 


Lafe View wegen groben Unfuges ver: | 
haftet und von Richter Mahoney zu einer | 
drei und einhald monatlichen Arbeits= | 
Am Befite des 
Arrejtanten wurden 22, Eigarren und | 
fünf Tafeln Sautabaf gefunden, ein | 


hausjtrafe verurtheilt. 


Umstand, der unter den obmwaltenden 
Verhältniffen wohl recht verdächtig er- 
foheinen mußte, aber vorläufig nicht aufs 
geklärt werden fonnte. 

Geheimpolizift Sutherlin, deijen be: 
harrlicheım Vorgehen fhon mander gute 
Vang zu danken ift, behielt die Sache im 
Auge und gejtern „gelang es ihm, mit 
Sicherheit fejtzujtellen, daß Burke kurz 
vor jeiner Verhaftung einen Einbruch in 
die Henry Burbad’iche Gajtwirthichaft, 
Ede Eljton und Belmont Ave., verübt, 
und dabei neben einer größeren Quanti= 
tät Cigarren und Tabak, eine Meer: 
fhaumpfeife und ein goldenes Betera- 
nenabzeichen erbeutet hat. 

Herr Burbadh. jtellte fofort einen 
Strafantrag gegen den Cinbreder. 


Bom Reuter: Monument, 


Die Sammlungen für Erridtung 
eines Denfmales zu Ehren des berühme 
ten Dichters Frig Neuter fchreiten in 
befriedigender Weife vorwärts. Die 
Sefammtjummıe der biß heute eingelau- 
fenen Beiträge beläuft fich auf nahezu 
86000. Die Gefammtkoften für das 
Monument find mit $8—10,000 ver: 
anjchlagt. 

Das Comite wird demnäcjt eine 
Aufforderung behufs Cinfendung von 
Plänen für das Dentmal erlaffen. 
Solche find bisher von Johannes Gellert 
und Adolph Englemann, beide in Chi. 
cago anjäjfig, und von Alois Löhrner 
in Milwaufee vorgelegt worden. 


Eine unglüdlihe Familie, 


Ein wahrhaft bemitleidenswürdiges 
Schidfal verfolgt die Familie des im 
Haufe No. 5343 Aberdeen Str. wohn: 
haften Pat. Halpin. Halpin verun: 
glüdte vor einigen Monaten jo fchwer, 
daß er lange Zeit außer Arbeit bleiben 
mußte. Vor Kurzem erhielt er wieder 
in den Viehhöfen Beihäftigung und nun 
erkrankten ihm feine beiden Kinder, da: 
von eines, ein Sjähriges Mädchen an 
Scharlahfieber. Der Mann ift, wenn 
er, nicht feine Stelle und damit das ein: 
zige Mittel, fich und die Seinen zu ers 
halten, verlieren will, ganz außer 
Stande, jeine franfen Kinder zu pflegen, 
und in ein Spital fann ein an anjteden:- 
der Krankheit leidender Patient bei den 
gegenwärtig herſchenden Zuſtänden bes 
Fanntlich Feine Aufnahme finden. 


Kurz und Neu. 


* In Folge des Zujammenjtoßens 
einer Lofomotive mit einem Yuhrwagen 
an der Kreuzung der 12. Str. und den 
Geleifen der Northern Bacific-Bahn 
wurde der auf dem Wagen neben dem 
Kutfher, einem Manne Namens John: 
fon, fißende Staliener Dominico Rofjo 
berabgejchleudert und fchwer verlegt. 
Kohnjon wurde wegen nadjläfjigen Zah: 
vens verhaftet. 


* Die „Chicago Rubber Works Co. “ 
erjuchte geitern im Kreisgericht um die 
Einjegung eine® Majjenverwalters für 
das Eigenthum der „Clapp Automatic 
Fire Ertinguifder Co.” Die erjtges 
nannte Gejellihaft hat gegen die an: 
dere eine gerichtlich anerkannte Yorde: 
rung von $30,925.75. 

* Die von Dscar 2. Hittle erhobenen 
Anfprüche auf ein in-Hyde Park gelege: 
nes Grundjtüf imMWerthe von $300,000 
wurden gejtern von Nichter Blodgett 
abgewiefen. Das ftreitige Eigenthum 
ift derzeit im Beige von Henry Shepard, 
Snow & Didinfon und noch etwa 
zwanzig fleineven Grundeigenthümern, 

* Charles Smith, No. 2259 Wabajh 
Ave., und Sabina Gtuebing, 5931 
Carpenter Str. wohnhaft, wurden ge: 
ftern in's Hofpital für Srrfinnige auf: 
genommen. 

* Mehrere Creditoren bedrohen die 
Eigenthümer des Hiawatha-Hotels, No. 
244 Wabaſh Ave., mit Schuldklagen, 
und, um einem Zwangsverkauf vorzubeu— 
gen, haben die Beſitzer des Holels ſich 
in der Perſon von Georg Einſtein einen 
Maſſenverwalter ernennen laſſen, wel— 
cher befugt iſt, mit den Creditoren der 
Zahlungsbedingungen wegen zu unter— 
handeln. 

* Fulton Bryant behauptet, ſeine 
von ihm geſchiedene Frau habe ſich auf 
widerrechtliche Weiſe ſeines Sohnes 
Benjamin bemächtigt, der bei der Schei— 


ſchriebenen Anzeige eines Falles von dung dem Vater zugeſprochen worden 


anſteckender Krankheit wurde Dr. A. E. 
NRichter 


Froom heute um $25 beitraft. 
Lyon fuspendirte die Strafe. 


| Anfurance Comp. 


war. Gr erfugt das Gerit um Giniei: 
tung des Habeas- Corpus: Verfahrens. 

* Die „Economie Mutual Live Stod 
it in Zahlungs: 


— Aus Carthage, IM, wird gemel: | Schwulitäten gelommen. Zum Majjen: 


det : Ein weitlich gehender Pafjagierzug 
ber Wabajh- Bahn itieg unmeit Vers | 


failles mit einem Frahtzuge zujammen, 


und e3 wurde bedeutender Schaden ans | 


gerichtet; drei Angeitellte wurden verlegt. 
— Eima 6 Meilen füdlih von Wichita, 


legt wurden. 


Für die nä iften 18 
des Better in Ju 


x 
2 


Stunden folgen: 


inoiß: Im Algemei- 


Verwalter wurde James Lloyd ernannt. 
Diefer wird traten, die ausjtändigen 
BVolizei: Gebühren einzutreiben. 

* Sn ber legten samt 17. abgelaufenen 


' Woche famen im Gejundheitsamte 133 
„v : Fälle von Scharladfieber und 130 Fälle 
Kanj., entgleifte eine Hilislocomotive | 
| und jtürzte eine Böjhung hinab,: wobei 
2 Perjonen getödtet, und 3:töbtlich vers | 


von Diphteritis zur Anzeige. In der 
gleichen Woche des Vorjahres wurden 
nur 23 Scharlad> und 21 Diphteritis- 
Fälle angemelbet. 3 beigt, daß diejer 


große Unterſchied daher herrührt, daß 


heuer das Geſetz, welches die Aerzte ver⸗ 
anſteckende Krankheiten anzu⸗ 
a j 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglige Auflage | 


von 


3. Jahrgang. — No. 248. 


Die Weltausstellung. 


Mehr Bewesungsfreiheit für Süd- 
und Central-Amerifa. 


Refultate der gemeiniamen Sitzungen beider 
Behörden. 


Die Frage, ob Süd» oder Central: | 


Amerika gezwungen fein follen, aus: 
hlieglich in der fogenannten lateinifchen 
Abtheilung auszujtellen, ijt in der geit: 
rigen gemeinjamen Sigung der Central: 
Behörde und des Lokal: Direktoriums 
endgültig verneint worden. Die Aus: 
fteler der betreffenden Länder follen 
dafjelbe Recht haben, wie die aus ande: 
ven Yändern und ihre Produkte nad 
Belieben ausjtellen. Selbitverjtändlich 
find aud jie den allgemeinen Regeln 
unterworfen. Durch den diesbezügli: 
hen Beihlug ift auch die Machtbefug- 
nig von W, Curtis, des Vorjtehers des 
lateinifhen Bureau’s in Wajhington, 
genau begrenzt worden. 

Die Commiffäre Mafjey und St. 
Clair find gegenwärtig damit beichäftigt, 
den Bericht für den Bundespräfidenten 
Harrifon fertig zu jtellen. Diejer Bes 
riht foll befanntlih einen Theil der 
Jahresbotichaft des Präfidenten bilden. 

Das Lands und Gebäude-Comite er: 
mädhtigte den Chief Burnham, Bewer: 
bungen*für die Lieferung von Wajjer: 
leitungsröhren einzufordern, um die auf 
diefem Gebiet bereit3 begonnenen ' Ar: 
beiten fertigzuftellen. 

Herr M. Berliner aus New NYork, 
welder Herrn %. Wiener, den Weltaus: 
jtelungs- Bevollmächtigten vom „Cap 
der guten Hoffnung“ vertritt, ftattete 
geftern dem Vorjteher des Minen-De: 
partements3 einen Befuh ab. Er fpradh 
davon, daß die Austellung vom „Gap“ 
eine reichhaltige und großartige jein 
wird. Straußsfsedern, Wolle und Cu: 
riofitäten aller Art werden von dort in 
großen Mengen gejandt und die Dia- 
manten-Ausjtellung wird, nah Herrn 
Berliner Meinung, von keiner andern 
übertroffen werden, 

Fünfundfiebenzig Zimmerleute, welche 
am Samftag die Arbeit wegen Ent: 
lafjung eines Vormannes niedergelegt 
hatten, nahmen geftern ihre Pläße auf 
dem Weltausjtellungs = Terrain wies 
der ein, 

Das beweglihe Trottoir ift foweit 
fertiggeftellt, daß bereits Verſuche über 
dejjen Leiftungsfähigfeit angejtellt wers 
den föunen, 

Aus New York fommt heute folgende 
„geufelige* Notiz, die wir Chicagoer 
indeß mit dem Gedanken entgegenneh: 
men Fönnen: „Bange maden gilt nicht“: 


‚james Bogert, der bekannte Baumei- 


fter, hat Pläne für einen Thurm ausge: 
arbeitet, welcher fowohl den Eiffelturm 
wie den ‚geplanten Chicagoer Weltaas- 
ftelungsthburm in den Sc.atten 
ftellen foll. Das Ungethüm fol 
1,650 Fuß hoch werden, an der Grund: 
lage 550 Quadratfuß und an der Spiße 
50 Quadratfuß Haben; das oberfte 
Stodwerf wird von einem Glasgehäus 
umgeben jein und noch eine 50 Fuß hohe 
Tahnenjtange tragen. 16 Yahrjtühle 
follen in dem Thurme in Betrieb jein. 
Bogert jagt, Chicago könne dieſen 
T[hurm unter feinen Umjtänden haben; 
berjelbe müfje für New PMorf gebaut 
werden. 
— 


Grinnell als Sündenbod, 


* Der Stadtrathsausfhuß fir Straßen 

der Südjeite war gejtern in Sigung und 
machte die befaunte Schleifenvorlage 
zum Gegenjtand einer heftigen Debatte, 
wobei tüchtig über die Südjeite-Straßen: 
Bahn - Gejelihaft und deren Anwalt 
Grinnell losgezogen wurde. Letterer war 
anwejend; ebenjo Präfident Wheeler. 
Die Herren Stadträthe befanden fich in 
arg verfchnupfter Stimmung über einige 
Fürzlich erjchienenen Zeitungsartifel, in 
denen behauptet wurde, die Stadtväter 
hätten nur deswegen die Schleifenvor: 
lage noch nicht befürwortet, weil noch 
„tein Geld geflogen“ fei. Diefe Artikel 
wurden angeblich auf Grund der Aus: 
jagen Grinnells Berichterftattern gegen: 
über, gefchrieben, und dies wurde dem 
Errichter in nichts weniger als zarter 
Weife unter die Naje gerieben. 

Herr Grinnell vertheidigte .fih ener: 
giih und behauptete, dag gerade die 
Beitungsleute ihm gegenüber obige. Re: 
densart gebraucht hätten. ine öffent: 
lihe Nichrigftelung habe er für über: 
flüilig gehalten. 

Die Gomitemitglieder hielten dem 
Präfidenten Wheeler darauf ein lauges 
Sündenregiſter über die ſchauderhafte 
Vernachläſſigung der Verkehrsmittel auf 
der Südſeite vor. Herr Wheeler ſchien 
ſich jedoch nicht beſonders viel daraus 
zu machen und erklärte mit der Sicher— 
heit eines gewiegten Geſchäftsmannes, 
es würde nicht eher beſſer werden, bis 
die Schleifenverordnung angenommen 
ſei. Dies war zwar nicht der Wortlaut, 
aber der unverkennbare Sinn ſeiner Aus— 
laſſungen. 

Vor Schluß der Sitzung wurde ein 
Comite von Fünfen ernannt, welches 
ſich genau erkundigen ſoll, wo neue 
Straßenbahnen reſp. Verlängerungen 
gebaut werden ſollten. Die Genehmi— 
gung des Schleifenbaues ſoll dann von 
der Bereitwilligkeit der Bahngeſellſchaft, 
die gewünſchten Linien zu erbauen, ab— 
hängig gemacht werden. 


Aus Dem dritten Stodwerf geftürzt 


Ein bei dem Neubaue No. 98—102 
Wafhington Str. beihäftigter Eiſen— 
arbeiter Namens Michael Smith fiel 
heute Morgen vom dritten Stodwerke 
auf das Straßenpflater. Neben jhweren 
innerlihen Berlegungen erlitt der Ber: 
unglüdte einen Beinbrug. Er wurde 


Das Duntel gelüftet. 


| Der Schneider Olaf Rehan führt 


feine Abjiht aus. 


Er juht den Tod unter den Rädern eined 
Eiſenba huzuges. 


In der vergangenen Nacht warf ſich 


| ein unbefannter Mann an der 60. Str. 
| bei dem Pafliren eines Zuges auf die 
| Schienen der Jllinois Central Bahn 
‚ und wurde augenblidlicy getödtet. Nach 
ı Ausjage des Yocomotivführers ftand der 


Mann an der Straßentreuzung fo, als 


; wolle er da8 DVorüberfahren des Zuges 
| abwarten. 
 ftürzte er fih auf die Schienen, fo daß 
| Teine Möglichkeit vorhanden war, dem 


Im legten Moment erft 


Zug zum Halten zu bringen. 

Heute Vormittag wurde feitgejtellt, 
daß der Mann, welcher auf die oben ans 
gegebene Weife feinem Leben ein Ende 
machte, der Schwede war, von dem wir 
geitern berichteten, daß er, dur Schnitt» 
wunden fchwer verlegt, nad) dem Couns 
ty Hojpital gebradht worden war. Bes 
fanntlich hatte er behauptet, daß er von 
Unionleuten überfallen und vermefjert 
worden sei. Die Wahrheit diefer Ans 
gaben wurde jedodh fhon dadurd ſtark 
erichüttert, daf der Mann in der Apos 
thefe, wo er jich verbinden ließ, einen 
Zettel fallen ließ, auf welchem die Worte 
ftanden: „In fünf Minuten werde ich in 
der Hölle fein!“ 

Der Andere, welcher in Verbindung 
mit der Affaire verhaftet worden war, 
wurde Nachmittags nah dem Hofpital 
geführt, um mit dem VBerwundeten cons 
frontirt zu werden. SLeßterer, welcher 
feinen Namen als Dlaf Rehan angab, 
hatte jeine Wunden verbinden lafjen und 
fih dann in aller Stille davon gemadt. 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach begab er 
ih direft nach dem Eifenbahngeleife, 
wo er, wie oben angeführt, den Tob 
unter den Rädern eines Zuges fand. 

Die Leiche ift fo verjtümmelt, daß fie 
nur nod an den Kleidern zu erkennen 
it. Rehan fol mit feiner Frau, die in 
Arfanjas wohnt, in Unfrieden gelebt 
haben und dies erklärt zum Theil feine 
verzweifelte Ihat. Der Mann, wels 
her gejtern verhaftet worden war, , it 
natürlich wieder entlajjen worden. 


Der Zuqueft auf der Straße. 


Die Leichenbeftatter Me’nerny Bros. 
hatten fich heute unter der Anklage, eine 
Beerdigung ohne den vorgefchriebenen 
Bewilligungsihein vorgenommen. zu 
haben, vor Richter Lyon zu verants 
worten. 

Der Vorfall, welcher der Anklage zu 
Grunde liegt, ereignete fih am 6 d, M. 
und erregte Damals in ber Ofhland Ave 
großes Auffehen. Bat. Flynın war an 
den bei einem Unfalle erlittenen - Ber; 
legungen gejtorben und der Arzt des 
Gounty:Hojpitals übergab ben Fall dem 
Goroner. Ehe aber diefer noch eine 
Unterfuhung hatte vornehmen können, 
fand das Leihenbegängniß ftatt und erft 
im legten Momente, in der AjhlaudAve,, 
konnte der Leiheuzug aufgehalten wers 
den und nun wurde ein Inquejt gewifjers 
maßen auf der Straße vor dem geöfines 
ten Sarge abgehalten. 

Richter Lyon fprah heute die wegen 
bes Verfäumnifjes angellagten Leichens 
beitatter frei. 


Berhängnihvolle Schlägerei. 


Heute Morgen ftarb im Michaels 
Reeje:-Hofpital der 25jährige Stoda 
yards Arbeiter. Batrid Tuder,. von No, 
4715 Wood GStr., an Berlegungen 
welhe ihm jein Mitarbeiter Augu 
Dettler geitern zugefügt hatte. 

Die beiden Männer waren iht-de 
Morris'ſchen Schlachthauſe beſchäftigt 
und auf dem Dache eines Fracht-Eiſen⸗ 
bahnwagens miteinander in Streit gera⸗ 
then. Dettler war jeinem Gegner übers 
legen und jtieß ihn jo unglüdlih von 
dem Wagen hinab, daß der Mann befins 
nungslos an der Erde liegen blieb. 
Dettler wmde unter der Anklage des 
Todtjchlags, ohne Zulajjung von Bürgs 
ihaft, verhaftet. 

Der Inqueft fol morgen abgehalten 
werden. 


Zwei Damen verunglüdt. 


In der Stadt geht das Gerüdt, daß 
geitern Abend an der Yale Shore Drive 
eine elegant gefleidete Dame aus einer 


Gquipage gejchleudert und bewußtlos im 


die Billa Potter Palmers getragen 
wurde, 

Später: Frau Mctean, die Gattin 
eines reihen Holzhäindlers, ift- Die 
Dame. Xhre Verlegungen find ernfls 
haft, aber nicht unbedingt lebensgefährs 
lich. 
befindliche Schwägerin, wurde auf die 
Straße gejigleudert, indefjen nur leicht 
verlegt. ® 


DMe Affaire Zeisler. 

Die Berlmutterfnopf = Fabritanten ° 
Gebrüder Ignak und W. Zeiler hatten 
heute vor dem Bundescommiflär Hoyne ° 
ein Torverhör zu beftehen, welches mit ° 
der Ueberweijung U. Zeisler8 an bie 7 
Großgeſchworenen und der Freifprehung 
feines Bruders endete. Die gegen beide 7 
erhobene Anklage lautete befanntli auf 7 
Uebertretung des Gejeges, welches die 7 
Einführung von Arbeitern unter Gons © 
tract regelt. 


= 


Der in dem Wirthögefchäfte vom 
Henry Prell, 79 S. Halited Str., ala? 
Hausfneht bedienitete William Lange 3 
fon fiel heute früh 6 Uhr mit einem, ° 
mit fiedendem Wajjer gefüllten Kübel” 
über eine Treppe und erlitt dabei- 
[were Berbrühungen, daß er in 
EountysHofpitabgefhafit werden muß 
De: Berunglüdte ift 35 Jahre alt. 





Auh ihre mit ihr im Wagen 
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Bi: Redakteur: Frib Glogauer. 
* 
— Mit der freien Briefablieferung 
auf dem Lande find von unferer Regie- 
Frung bis jest nur ſehr ſchüchterne Ver: 
be gemacht worden. Der General: 
oftmeijter behauptet aber, diefelben 
ätten bereits dargethan, daß die Mehr: 
often einer folhen Ablieferung durch 
ie echöhten Cinnahmen gededt werden 
ürden. Zugleich fangen die Farmer 
elbit an, beijere Poitverbindungen au 
werlangen. Sie bejchweren fich nicht 
it Unrecht darüber, daß fie von ber 
oft weniger PVortheil ziehen, als bie 
ändliche Bevölkerung in den europäi- 
hen Gulturländern, und daß die Er: 
chwerung des Verkehrs mit der Außen: 
elt die Einſamkeit ihres Daſeins noch 
nerträglicher macht. Die verſchiede— 
en Farmerverbindungen wollen es ſich 
eshalb angelegen ſein laſſen, den näch— 
en Congreß um die Anſtellung von 
andbriefträgern zu erſuchen. 

Die Schwierigkeiten eines ländlichen 
Poſtdienſtes ſind in den Ver. Staaten 
ohne Zweifel viel größer, als in den 
Dichtbeftedelten Ländern Europas. Nicht 
nur ift die Bevölferung auf dem flachen 
Lande jelbit in den älteren Staaten noch 
jehr dünn gefät, fondern e8 fehlen aud) 
die gefchlojienen Dorfgemeinden, weil 
fait jeder Bauer in der Mitte jeiner 
eigenen Zarın wohnt. Die amerifani: 
fhen Farmer verlangen jedoch nicht, daß 
ber Boitbote gerade in ihr Haus kommt. 
Sie find gern bereit, an demjenigen Theil 
ihrer Umzäunung, der an die Landitraße 

— enjtögt, Kälten anzubringen, in welche 
2 der Briefträger die Poftjachen hinein- 
 Iegen und aus denen er die für aus: 
wärts beftimmten Briefe herausnehmen 
fann. Dadurd würde den Bauern im- 
merhin die Mühe erjpart werden, nad 
dem nächſten Poftamt zu fahren, was fie 
jeßt in den meijten Fällen nur einmal 
mwöchentlih thun fünnen. Cie fönnten 
tägliche Zeitungen halten, fich fortlau: 
fend über bie Marftpreife unterrichten 
und mit den Städtcbemobnern in regel: 
mäßiger Verbindung ftehen. 

Eine folche Ausdehnung des PVoftvers 
fehr3 wäre weit nüßlicher, al3 die Herab- 

= feung des Briefportos auf einen Gent. 

2 Sie würde Millionen von Farmern zu 
© Sute kommen, währ:nd aus der Ber: 
> minderung der Gebühr nur die großen 
Geihäftshäufer, bie fehr viele Briefe 
verjenden, einen wirklih in's Gewicht 
allenden Bortheil ziehen würden. Hof: 
entlih wird fchon der nächte Congreß 
ie berechtigten Wünfche der Zarmer er: 
üllen. 


Au der Eountyverwaltung kom⸗ 
men jo viele Skandale vor, dak fich 
edem unbefangenen Steuerzahler die 

Meberzeugung aufdrängen muß, bier 
könne fein Perfonenwedjel, jondern nur 
noch ein Syftemmwechfel Helfen. Der 
> Kountyrath ijt thatjädhlich überflüffig. 
Alle Anftalten, die er zu verwalten hat, 
find in Wahrheit jtädtifche Anjtalten und 
‘ollten unter jtädtijcher Aufficht jtehen. 
Bas die paar Landgemeinden, die noch 
außerhalb Ghicagos in Goof Kounty 
hiegen, zu den Einnahmen des Countys 
heitragen, it gleih Null. Es wäre 
jejler für beide Theile, wenn dieje 

‚Towns“ von Chicago gänzlich losge: 
rennt und entweder zu anderen Countied 

efhlagen oder in ein neues County 

ingewandelt werden würden. Dadurch 
würde die Verwaltung in der Stadt jo: 
wohl wie in den länblihen Bezirken 
ejentlich vereinfacht werden, und es 
üre nicht möthig, zwei verfchiedene 
orten von Budlern zu füttern. Wenn 
er Mayor von Chicago für das Armen 
aus, die Jrrenanitalt u. f* w. verant: 
ortlich wäre, jtatt einer vielföpfigen 
örperichaft, jo würden die Skandale 

" wenigjtens jeltener werden. 


Die grokartige Silberpolitit des 
gröhten lebenden Finanzmannes bewährt 
fi) von Tag zu Tag befjer. Robhiilber 
Sftebt jebt gar fhon auf 964, ſodaß das 
Ein einem Dollar enthaltene "Silber 

it einmal 75 Cents werth it. Dem 

ligen Sifyphus vergleichbar, der einen 
weren Stein einen hohen Berg hin: 
rollen mußte und ihn immer wieder 
urtig mit Donnergepolter“  ber= 
anterfommen fah, bemüht fi die Bun 
Beöregierung vergeblid, den „leid: 
merth“ des Silberdollard mit dem Gold: 
Bollar Herzuitellen. So oft fie den 
Wreis des Silbers Fünjtlih binaufges 
Feieben zu haben glaubt, geht er 
esmpt wieder herunter. Augenblidlich 
er „blos“ um 32% Bunfte 
edriger, als er fein follte, obwohl die 
Regierung jeden Monat W viel Rohjfil: 
ber anlauft, wie in den Ver. Staaten 
haupt erzeugt wird, Wie lange 

MM benn biefer Unfug noch dauern? 

Sollen denn die Steuerzahler fortwäh: 

end neue Gewölbe bauen, um das ©il- 

er unterzubringen, welches fie den paar 
eubenbefigern Jablaufen miüjjen, ohne 
© geringite Verwendung für den Stojf 
haben? Dem größten lebenden Fi: 
zmanne muß e8 doch nadhgerade et= 
a8 jhmwil werben. 


Der Neger Smithin Omaha, der 
f fo mieberträchtige Weife gelyndt 
urbe, fol nicht durch die Mighandlun: 
n feiner graufamen Quäler, fondern 
tech dem Schred! getödtet worden fein. 
jenigitens jagt daß ein gelehrter Hilfs: 
Eoner, der die vielen Wunden am 
J x des Ermorbeten nicht — * di⸗ 
te Todesurfahe halten -will. enn 
x dieſe Ausſ * die Mörder im Sinne 
Seſetzes entlaſtet, 
ie haben, Die ſich womög 
irtjamer erweifeg bürfte, als 


d rt 
"ne Beripei 


mals 


fammenziehung der Herzmustel“ wird 
fih fo ziemlich bei jebem Grmorbeten 
feitftellen Laffen. Der Vertheidiger wird 
dann behaupten können, daß ber Todte 
jebt noch am Leben wäre, wenn er fid 
nit jehr genug geängitigt hätte, 
Wie fann man aber einen Gentleman 
dafür verantwortlich machen wollen, 
daß der Menich, auf den er fhoß, ſtach 
oder hieb, vor lauter Furcht feinen Geijt 
aufgab? Die Willenichaft, die jo viel 
für die Menjchheit im Allgemeinen thut, 
darf die Herren Mörder im Bejonderen 
nicht vernachläſſigen! 


Ein britiſch⸗chine ſiſches Vundnuiß 
gegen Rußland wäre keineswegs ſo ab— 
ſonderlich, wie es auf den erſten Blick 
erſcheinen könnte. Denn der unerſätt⸗ 
liche Länderhunger des ruſſiſchen Koloſſes 
bedroht nicht nur die britiſchen Beſitzun— 
gen in Indien, ſondern auch China. 
Warum ſollten die Ruſſen nicht das 
Reich der Mitte zu erobern verſuchen, 
nachdem oder ſogar noch ehe ſie Indien 
verſchlungen haben? Die Chineſen 
mögen ſchwerer zu unterjochen ſein, als 
die Indier, aber die Ruſſen verſtehen ſich 
auch beſſer auf die Angliederung aſiati— 
ſcher Völkerſchaften, als die Engländer, 
und außerdem können ſie von vornherein 
mit ſehr anſehnlicher Truppenmacht auf—⸗ 
treten. An Reichthum ſteht China 
hinter Indien nicht zurück, und welcher 
Entwicklung es unter europäiſcher Herr: 
ſchaft fähig wäre, ſelbſt wenn es nur 
ruſſiſche Herrſchaft ſein ſollte, läßt ſich 
heutzutage kaum ahnen. Auf alle Fälle 
kann ſich Rußland nicht als Herr in 
Aſien betrachten, ſolange das rieſige 
Chineſenreich nicht unter ſeiner Bot— 
mäßigkeit ſteht. 

Die chineſiſche Diplomatie hat nun 
zwar keinen beſonderen Grund, das 
treuloſe Albion zu lieben, aber ſie hat 


noch viel mehr Grund, den weißen 


Zaren zu fürchten. Auf der anderen 
Seite wäre es den Engländern keines— 
weg3 unerwünjcht, wenn fie fich in einem 
Landfriege mit Rußland auf die Unter: 
ftügung der Chinejen verlajjen Fönnten. 
Wie viel Lebtere den Franzofen in 
Anam zu Schaffen machten, obwohl fie 
bort feinen offenen Krieg führten, ift 
noch nicht vergefjen. Inter der yührung 
britifcher DOfficiere und mit britifchem 
Gelde bewaffnet und ausgerüjtet, wür: 
ben fie mindeitens fo brauchbar fein, 
wie die indifchen Gepoys. Gngland 
würde‘ aljd bei einem Bündnig mit 
China gar Fein jchlechtes Gejhäft 
maden. 

Auf die Dauer freilich wird fich die 
britifche Herrfchaft in Indien doch nicht 
behaupten lajjen. Schon jeßt zeigen 
die Hindus mitunter Unabhängigfeits- 
gelüfte, und je mehr fie mit der europäi- 
fhen Givilijation befannt werden, Dejto 
unerträglicher wird ihnen das fremdlän: 
biiche Joh. Die britifchen Staatmän- 
ner wijjen das auch jehr gut, aber fie 
wollen wenigjtens verhindern, daß In 
dien an Kußland fällt. 


Lokalbericht. 


Wieder die Dockarbeiter. 


Sergeant de Celle und Poliziſt Early 
hatten am Samſtag an der Ecke von 
Huron und Market Str. einen gefähr— 
lichen Kampf mit Dockarbeitern zu be— 
ſtehen. Einer der letzteren, Martin 
MexFadden war von den Beamten wegen 
groben Unfugs verhaftet worden und 
ſeine Spießgeſellen verſuchten ihn wieder 
zu befreien. In der Hitze des Gefechtes 
hatten die Poliziſten den Gefangenen 
bei Kopf und Armen und die „Befreier“ 
ihn bei den Beinen gepackt und beide 
Parteien riſſen nun, was Zeug und 
Leder hielt, um Merfadbden in ihren 
Befit zu befommen. Zwei Bolizeima: 
gen voller Blauröde entſchieden endlich 
den Kampf, der troß des mwüthenden 
Proteftes des „Streitobjectes“ nahezu 
eine Bierteljtunde gewährt hatte. 

Sergeant de Gelle trug bei der Affaire 
einen, übrigens ganz leichten Mefjerjtich 
am rechten Oberfchenkel davon. 


Das Unglüd der Familie Soerger. 


Frau Hoerger erjuht und um Mit- 
tbeilung folgender Cinzelheiten, welche 
zur Bervollitändigung der Berichte über 
das beflagenswerthe Ende ihres Gatten 
dienen follen. 

Der Berftorbene war zunädhjit nicht, 
wie von der Polizei gemeldet, 63 Jahre 
alt, jondern hat nur ein Alter von 53 
Yahren erreicht. Seiner Ehefrau, mit 
der er fih im Jahre 1860 vermählte, 
war er ftet3 ein’ liebevoller Gatte und 
feinen Kindern ein gütiger Bater. Vor 
zwei Jahren erlitt der bedauernswerthe 
Mann einen Sonnenftich und von diejem 
Scälage erholte er fi nie mehr voll- 
ftändig. Sein Zujtand war mechjelnd, 
verichlimmerte fidh jedoch gerade in der 
legten Zeit fo jehr, daR fein Hausarzt 
die Möglichkeit einer Heilung für aus— 
gefchlofien erklärt hatte. 

In einem Zuftande geiftiger Umnad: 
tung, welder dur das Grübeln über 
fein unabwendbares Schidial hervorge- 
rufen war, beging der Unglückliche den 
verhängnikvollen Schritt. 

Seine Gattin, ober befjer gejagt 
Wittwe, fand die Leiche felbft. 


Ueberfahren. 


Der 32jährige, an der Ecke der 82. 
und Wallace-Str. wohnhafte Mbeiter 
Gus. Linze wurde in der Nähe ſeiner 
Wohnung von einem Eiſenbahnzuge 
überfahren. Er erlitt ſchwere Verletzun— 
gen und wurde nach dem County-Hoſ⸗ 
pital gebracht. 

Ein anderer Arbeiter, Namens James 
Carry, Lyons Ave. und 80. Str. wohn⸗ 
haft, gerieth in der Nähe der Wallace⸗ 
Str. ebenfalls unter die Räder eines 
Eiſenbahnzuges, wobei ihm der linke 
Fuß abgeſahren wurde. 


Nochmals verſchoben. 


Der Prozeß gegen Dennis Shehan, 
welch letzterer angeklagt iſt, wãhrend der 
letzten, ſtädtiſ Wahl im 20. ®re: 
cinct ber 18, Ward den Stimmtajten 
erbroden zu haben, wurde gejtern vor 


on aufgern nb 
—— — 
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„Abendpofi⸗, Chicago, Dienftag, den 20. October 1891. 


Der Stadtrath. 


Yeue Straßenbahn: rojecte für 
| ve ef 


Die Polizeiftation auf dem Welts- 
ausftelungs- Plate. 


Der Bau der Himmeljtürmer. 
Beleuchtung von Kane Parf. 


Zwei für unfer Verkehrsmeien hoch: 
wichtige Vorlagen bejdäftigten Die 
Stadtverordneten in der geſtrigen 
Sitzung. 

Nach der erſten ſoll der „Weſt and 
South Town Horſe Railway Co.“ das 
Recht zum Bau und Betriebe ber bes 
fanntlich bereits feit Längerem projec= 
ten Straßenbahnlinie an der 22, Str. 
und Lawndaie Ave, von der Portland 
Ave. zur 35. Str, gewährt und nad) ber 
anderen Herrn Yertes die Ermächtigung 
ertheilt werden, feine Milwaufee Ave.: 
Linie zweigeleifig bis nad) der Eajtmanz 
Str. in Jefferfon hinaus zu verlängern. 

Ad. Conway unterjtügte das legtere 
Project durd Ginreihung von Peti— 
tionen der Hauäbefiger an der Milmwaus 
kee Ave., zwiſchen Irving Bart Boule: 
vard und der bereits genannten Eaſtman 
Str. 

Man darf wohl mit Recht darauf ges 
fpannt fein, zu jehen, in welcher Weife 
„unjer“ Yerkes fich diesmal um die Ent: 
riptung irgend welcher wefentlichen Ab: 
gaben an die Stadtfajje herumzudrüden 
veritehen wird, 

Die Vorlagen wurden dem Commif: 
für für öffentliche Arbeiten zur Prüfung 


und Berichterjtattung an da8 Gomite 


für Straßen und Alleys der Weitjeite 
übermiejen. 

Der Bauinfpector (Commijfioner of 
Buildings) gab das von ihm verlangte 
Gutachten bezüglich der Errichtung von 
„Himmeljtürmern“ dahin ab, dag ein 
Berbot derfelben fi auf Grund der be: 
jtehenden Gejege nicht rechtfertigen 
laffe. Der Snfpector empfahl indeß 
eine Verordnung zu erlaffen, nach wel: 
her die Höhe der zu errichtenden Ge: 
bäude auf act Stodwerke bejchränft 
werden foll, 

Der Weltausftellungsbehörde wurde 
gejtattet, am der Grace Ave. und 63. 
Str. ein Polizeiitationggebäude zu er- 
rihten und die Mittel für den Bau dem 
„günfmillionen- Fond“ zu entnehmen. 

Ald. Goldzier machte juriſtiſche Bes 
denken gegen dieſe Bewilligung geltend, 
ſein Einwand wurde indeß niederge— 
ſtimmt. 

Die Drainage-Commiſſion hatte ſich 
mit dem ſchriftlichen Erſuchen an die 
Verſammlung gewandt, daß dieſe einen 
Ausſchuß ernennen möge, welcher mit 
einem Comite die Frage der Vergröße— 
rung der Bridgeporter Pumpwerke be— 
rathen möge. Auf Antrag Ald. Hep— 
burns wird das ſtadträthliche Comite 
für Finanzen dieſe Angelegenheit in den 
Kreis ſeiner Erwägungen ziehen. 

Größere Aufregung rief der Antrag 
Ald. Haynes hervor, die Subdiviſion 
Lane Park, welche von acht Straßen, 
darunter Southport Ave, und Aſhland 
Ave., gekreuzt wird und gut beſiedelt iſt, 
auf ſtädtiſche Koſten electriſch zu beleuch— 
ten. Bis jetzt haben die Bürger die 
Koften dafür aus eigener Tajche gezahlt, 
das fünne ihnen indeß nicht weiter zu: 
gemuthet werden und überdies jei der 
Gontract mit der betr. Gefellihaft ge: 
rade abgelaufen und feine andere Be— 
leuchtung vorhanden. 

Ad. Meilen jprad lebhaft dage- 
gen und erklärte, daß es lächerlich jei, 
eine „Wildnif eleftrifch zu beleuchten“. 

Ad. Cullerton gab die Bedürfniß- 
frage zu. Das, was Ald, Haynes 
indeß für Lane Park wünfche, fehle an 
allen Eden und Enden, und mindejtens 
500 „Patienten“ aus anderen Stadttheis 
len müßte mit demjelben echte der 
gleiche Wunfch erfüllt werden. 

Am Mebrigen jei der Fond für 
Straßenbeleuhtung nit nur erichöpft, 
fondern bereit jogar um $200,000 
überzogen. Herr Haynes fämpfe jomit 
vergeblid, denn was könne man gegen 
einen leeren Geldbeutel ausrichten! 

Ad. MceGillen eiferte nochmals in 
heftiger Weije gegen die Vorlage und 
wurde dabei jo perfönlih, daß ihm ein 
Ordnungöruf ertheilt werden mußte. 

Einer der Stadtväter „leijtete“ fich, 
als die Wogen der Debatte gerade recht 
hoch gingen, den geiftvollen Wig „Rats“ 
zu rufen und fand „leider Lacher dafür, 
Derartige VBorktommnijje find bedauer- 
lich,. zeigen aber ernftehenden, in mwel- 
her Weıfe einzelne der Herren fich zu 
amüjiven, und in wie ingenidjer Weife 
fie ernjten und hohwichtigen Angelegen: 
beiten luftige Seiten abzugewinnen ver: 
ſtehen. Es wäre im nterefje ihrer 
Wähler wirklich vortheilhafter, wenn fie 
ihren „Wig“ für pafjendere Gelegen- 
beiten auffparen würden. Die meiiten 
haben — weiß Gott — feinen Webers 
fluß an diefem Artikel, 

Die weitere Thätigkeit der Verfamm: 
Yung bejchränfte jih auf Routine: und 
nebenfähliche Gefhäfte. Zu erwähnen 
wäre indeß noch, daf bie Stabtväter 
das Andenken ihres verjtorbenen Golle: 
gen William Tracy, welcher ala Ver: 
treter der 6. Ward der Körperjchaft vier 
Jahre lang angehört hatte, durd Theil- 
nahme an der Beerdigung zu ehren be; 


flofien. 
Aus Liebesgram. 


Bei dem geitern an ber Leiche von 
Mary Jennings abgehaltenen nqueit 
fand es fi, dak das’ Mädchen eines 
ungetreuen Geliebten wegen den Tod 
gejucht und gefunden hat. 

- Der Betreffende ijt ein Barbier Na- 
mens P. 3. Hughdes; derjelbe wohnt 
No. 111 Auftin Ave. ; die Beiden waren 
Schullameraden und ftanden von Kind 
beit auf in jo enger Berbindung, daf 
ihre fpätere VBerbeiratfung bei allen 
ihren Belannten und auch bei ihnen 
felbft ala etwas feftgeftelltes angejehen 
wurde. Um fo bärter wurde Mary 
enttäufht, als fi vor Kurzem eine 
gewille Sarah Carney zwiſchen fie und 
den Geliebten drängte und bes leßteren 
Herz eroberte. Sn ihrer Verzweiflung 
seit das Mädchen zur Giftflafhe und 
made jeinem Dajein ein Ende. Der 
Eoroner gab einen den Umftänden ent 


Gelas Lage verfälimmertifih. 


Hweifel an feiner. Schuld faum 
zuläffig. 

Das County fol 50 Zoninen Kohlen zupiel 
bezahlen. 


Dei genauerer Bergleihung der Büs 
her de3 Mogazinverwalters Cela vom 
Eounty-Armenhaufe mit Mrı Rechnun: 
gen, welde von der SKohlenhändler 
Firma 3. 9. Nah & Co. eingereicht 
worden find, hat es fich zur Evidenz 
herausgeftelt, daß das County, ganz 
unverjhämt beftohlen worden ijt. 

Alle Rechnungen für in County An: 
ftalten gelieferten Naturalien müjjen im 
Duplicat eingereicht werden. Das Dup: 
licat wird dem Superintendenten für 
öffentlichen Dienjt unterbreitet, nahdem 
die Richtigkeit defjelben dur den Su: 
perintendenten und Verwalter de3 be= 
treifenden Jnjtitutes beglaubigt worden 
ift. Die Rechnungen von Najh & Go. 
für das Armenhaus hatten ebenfalls 
obigen Cours durdzumaden und gin= 
gen, mit dem „DO. 8.“ des Superinten: 
denten Benfon und des Berwalters Cella 
an den Superintendenten für öffentli- 
hen Dienft. Zuvor hatte Gella die 
Rechnungen in’3 Hauptbuc) einzutragen. 
E3 ijt nun ganz gleich, ob er dies jelbit 
gethan, oder ob er es durch Jeman⸗ 
den beforgen ließ: in jeden YJalle trifft 
ihn die alleinıge Verantwortung. 

Der Bergleih des Buches mit den 
Rechnungen hat ergeben, dak das Conto 
des County mit dem Betrag für ca. 50 
Tonnen Kohlen belajtet worden ift, 
welche niemals geliefert wurden. 

Das Schönjte bei der Angelegenheit 
indejien ift, daß Niemand gefunden 
werden Fann, der die Firma Nafh & Co. 
repräjentirt. Die Office befindet ji 
im Zimmer No. 5 des Gebäudes No, 
108 Dearborn Str. Ein gewiller M. 
% Cajtelo Hält fih zeitweilig dort 
auf, doch Scheint derjelbe wenig von den 
Gejchäften der Firma zu wijjen. „Chef“ 
Najh ijt jeit Samjtag noch nicht gejehen 
worden; er jcheint überhaupt eine mythi⸗ 
che Perfönlichkeit zu fein. 

Die Thatfahe indefjen, daß Alb. 
Daniel O’Brien ein thätiger Theilhaber 
der Firma ijt, dürfte manches erklären. 
Nebenbei entdedte da8 Gomite geitern, 
daß die Kohlen, welde im Armenhaufe 
fowohl al3 aud) im Srrenajyl verbraucht 
werden, 81.23 werth und auf den Red): 
nungen mit $2.43 fpezifizirt find, Die 
Gommiljäre Stauber und Lieb befanden 
fih gejtern Nahmittag an Ort und 
Stelle und fanden, daß die Kohlen von 
denkbar jchlechtefter Duolität waren. 

Während die genannten Gommifjäre 
ſich im Srrenafyl befanden, langte ge: 
rade eine Yadung Yleifch von dem Liefes 
ranten Honig an, worunter fi) das von 
vier Schafböden befand. Letteres ge: 
hört nicht 3% den Fleichjorten, welche 
geliefert werden dürfen und wurde def: 
halb zurüdgemiefen. Honig erklärte 
darauf, daß zur Zeit, als er die Con: 
trafte übernahm, überhaupt fein ans 
deres Schaffleiih, als das von Böden, 
geliefert worden jei. 

Die Commifjäre erfundigten fi no 
etwas genauer nach den Verhältnifien 
zwijchen dem Gontraftor Honig und den 
Ungeitellten des rrenhaufes und da 
fand e3 fi, daß der Magazin-Vermwal- 
ter Burns im Befit eines Fuhrwerkes 
ift, daß früher Honigs Gigenthum war. 
Freilich fagt Burns, daß er $165 dafür 
bezahlt habe. ine Unterfuchung des 
Hauptbuches zeigte, daß auch diejes in 
lüderlicher Weije geführt worden ift. 
Burns verkauft von Zeit zu Zeit altes 
Eifen, Säfte und andere, der Anjtalt 
gehörigen Sachen, ohne darüber genau 
Buch zu führen. Das Geld lieferte er 
nad) Gutdünfen an den Superintenden- 
ten ab. e 

Gella befindet jich feit gejtern Nadhs 
mittag gegen $5000 Bürgihaft auf 
freien Füßen. Der County = Anwalt 
Walker erklärte, dap fih das Defizit in 
den Büchern Gellas auf 810,000 bis 
$812,000 belaufen würde. 


Ein entfloheser Speculant. 


Nathan Wolff, bisher bei H. Silber: 
born, einem Sleifch: Bader, dejjen Ge: 
ichäftslofal fih im „Royal Anfurance 
Gebäude“ befindet, ala Secretär be- 
dienftet, hat fih unter Rüdlafjung von 
ungededten Schulden im Betrage von 
85000 aus dem Staube gemadt. Der 
erjt 22jährige Wolff bezog ein Gehalt 
von 8125 im Monate, was für feine 
Bedürfniffe gewiß ausreichend gewefen 
wäre. Cr hielt es aber für angezeigt, 
fih in eine wilde Speculation in 
Schweinefleifh zu ftürzen, wobei er 
Ales,. was er hatte, verlor und nod 
überdies $5000 fchuldig blieb. 

Seine Gläubiger haben dem hoff: 
nungsvollen Jüngling einige Binkertons 
Polizijten auf die Kerfen gefet und hof: 
fen, ihn auf diefe Weife wieder zu er- 
langen. 

Wolff war bier bei feinen Eltern, 
No. 453 Dearborn Ave, wohnhaft. 


In Zeugenhaft. 


Der junge Louis Schreiber, angeblich 
der Vater des Kindes, wegen deſſen Er—⸗ 
mordung die Hebamme Amalia Epp— 
ſtein angeklagt iſt, wurde geitern vers 
haftet und in Ermangelung von Bürg— 
ſchaft im County-Gefängniß unterge— 
bracht. Die Verhaftung geſchah auf 
Veranlaſſung von Roſa Mendelſohn, 
der Mutter des getödteten Kindes. 
Schreiber ſoll als Hauptzeuge in dem 
kommenden Proceß fungiren, und, um 
zu verhindern, daß er ſich inzwiſchen 
aus der Stadt entfernt, nahm man ihn 
in Haft. 


Saßt Euch regiſtriren! 
Morphium ſoll die Schuld haben. 


Der früher bei der „Butcherd Supply 
& Brovijion Company“ angejtellte Louis 
Horjhberger hatte fich geitern vor Rich: 
ter Hennefjy wegen Fälſchung zu verant⸗ 
worten. Der Anklage zufolge joll 
Horjäpberger auf den Namen des Sefre: 
tär Roland der Supply Company Che 
im Betrage von $200 gefälicht haben. 
Der Angeklagte behautet, dur Mor: 
PhiumsGenuß zur Zeit als die Faͤlſchun⸗ 
gen begangen wurden, nollfommen wil: 
lenlos gewejen und jomit für fein Chun 
nicht zu fein. _ Der 


ter 8500 Bürgichaft. 


«3 Preije 


reden. ER 


Die unten angeführten Yreiſe Tprechen für fich Telbft: 


Mittwoch u. Donneritag 


Spezial Bargain - Cage in allen Departements, 
Hachllefende Preife Kind ungefähr die Hälfte-der gewöhnlichen Heticungen. 


Galicos. 


Beite Tualität, Neufte Mufter, 
Kleider:Galicos, mwerth 6$c, in die- 
fen Verfauf 


Ds Osie Y». 
Cloaks, 


100 ſchwarze Biber Reefers, 28 Zoll 
lang, ſchön gemacht, 4 Seiden-Or— 
namente, wirtlicher Werth 88. 00, 
Reinmwollene Schulteripamis, Größe 37x37 
2c das Stüd. 


Schuhe. 


Ertra QualitätDongola Schuhe für Da- 
men. Dauerhaftigfeit garantirt oder Geld 
zurüdgegeben. Nirgends in Chicago für 
weniger als 82.50. PVerfaufspreis 


81.18. 


Unterzeug. 

100 dieſer feinen wollenen Hemden und 

Unterhoſen für Männer, braun u. ſchar— 

lach Miſchungen, einige leicht beſchmutzt, 
merth bis zu 81.50, janmtlich zu 


SL vu tie. 
Strumpiwaaren, 


Seine ganzwollene, nahtlofe, geitridte 
Strümpfe für Herren, leicht beſchmutzt, 
25c Qualität, 


Reinmollene, nadtloje, jhwarze Damen- 
jtrümpfe, werth 25c 


Putzwaaren. 


Auswahl von 150 ſchön garnirten Toques 
in franzöſiſchem Filz, verziert mit Bändern, 
Bögeln, Agrettes etc. Zur Hälfte des ge— 
wöhnlichen Preiſes, zu 


O9SCc. 


Kleideritofie. 


200 Stüde Kameelshaar, fowie Plaid 
und geitreifte Suiting3 und Serges, ge: 
mwöhnliche Preife von 15c biß 18c die 
Yard, bei diefem Verkauf ſämmtlich zu 


Oco die VYd. 
Gomforters, 


Volle Größe. 
Galico-Gomforters, 
Watte-Füllung, 


SOC. 
Knabenkleider. 


500 Paar 
Knaben-Kniehoſen, 


werth Se, zu 


CO. 


Bringt diefe Anzeige mit Euch und fpart ungefähr 50c an jedem Dollar Einkauf. 


L. KLEII! 


Ecke Halsted und 


14. Str. 


Nord Halſted Str. Cars fahren an unferer Chüre vörbei. 
Es wird fich für die Bewohner der Hordfeite bezahlen, das Bargainhaus der Weitfeite zu befuchen. 


Der Niedel’fhe Mord. 


Die aeheimnißvolle Zeugin war 
eine Kügnerin. 

Das Frauenzimmer, welches auf der 
PVolizeiftation an der 35. Str. in Zeus 
genhaft gehalten worden war und von 
dem die Polizei fich befanntlic” wichtige 


Aufihlüfje über die Mörder des Me: | 
germeijters Joſeph Riedel .verfpradh, hat 
fih al8 ganz gewöhnliche, jenjations: | 
| Henry Detmer; 


füchtige Yügnerin entpuppt. Der Name 


der Perfon ijt Emma Heidelmann; fie | 
| Ardivar, U. Wedefing; Dirigent, Gu: 
ſtav Ehrhorn; 
Detmer, F. Schmidt, Max Hartung 


hatte einer „Freundin“ geheimnißvolle 
Andeutungen über ihre Kenntniß der 
näheren Umſtände der Blutthat gemacht 
und dabei durchblicken laſſen, daß ſie im 
Stande fei, die Mörder der ftrafenden 
Gerechtigkeit zu überliefetn. 

Diefe „Freundin“ Hatte nun aller: 
dings nichtS eiligere8 zu thun, als das 
Geheimnig brühwmarm dem Polizei: 
Kapitain Ward mitzutheilen, woraufhin 
felbjtredend die Verhaftung Emma's er: 
folgte. Im Berhör log fie Stein und 
Bein zufanmen und erklärte die Angabe 
ihrer „Freundin“ rundweg für Bhantas 
fiegebilde. 

Die Angeberin war in der Tage geme: 
fen, eine Anzahl Namen von Leuten zu 
nennen, welche nah Emma’ Schilde: 
rung, an dem Morde activ betheiligt ge: 
weien fein jollten. iner von diefen 
wurde verhaftet, konnte indeR feine völ- 
lige Unfchuld fo Elar darthun, dag man 
von einer weiteren Verfolgung der Spur 
ohne Weiteres abfah. 

Die Lügnerin wurde dem „Heim für 
gefallene Frauen“ überwiefen. 


Ein Zrrfinniger im Poft:Gebäude, 


Geftern Nachmittag wurde ein junger, 
angeblich im Jrvin Hotel an der Ban 
Buren Str. wohnhafter Mann im Boit: 
gebäude verhaftet, weil er mit einem 
Revolver ein Feniter eingejchlagen und 
dabei Frau M. 2. F. Cook, eine Poſt— 
Bedienitete, leicht verlegt hatte. 

Der Verhaftete nennt fih Harıy !. 
Stevenfon. Seit Wöchen findet jich 
Stevenjon im Poitgebäude ein und er- 
fundigt ji nach Briefen, die für ihn 
eingelaufen fein jollen. 
folche nicht geben Tonnte, 


ein fenjter. Damals gelang es ihm, 
fich durch die Flucht feiner Verhaftung 
zu entziehen. AL man ihn geitern feits 
nahın, gab er an, in Davenport, Ya., 
Berwandte zu haben. Bundes:Com: 
miffär Hoyne jtellte Stevenfon wegen 
boshafter Eigenthbumsbejhädigung un: 
Augenſcheinlich 
iſt der Mann irrſinnig. 


Das Schülerfeit des ‚„‚Borwärts‘, 


Die e3 night anders zu erwärten war, | parp gejtern vor Richter Hennejiy wegen 
erwies fih das geitern jtattgefundene,  Angriffes zu verantworten. 


diesjährige Schülerfeft des bekannten yurde jedod auf den 29. d. M. vers 


und beliebten Qurnvereind „Vorwärts“ 


| als ein auferordentlicher Erfolg, jowohl 


was die Anzahl der Schüler und Schü: 
lerinnen, als aud) deren Leijtungen an: 
betrifft. 

Nachdem Herr Jacob, der erite Spre— 





Weil man ihm | 
drohte er 
ihon vor einer Woche den Beamten mit 
Mord und Todjhlag und zertrümmerte 





her des DVereind, die Cröffnungsrebe | 


gehalten, begannen die Uebungen der 


Schüler unter Yeitung des tüchtigen | 


Quinlehrer3 Herrn Kindervater. Cs 


war eine Freude, zuzufeher, wie präd: 
tig fih die Klaffen bereits entwidelt | 


haben. 


Art wurden mit folder Eleganz und | 
Sicherheit ausgeführt, dag das Vergnüz | 


gen und bie freude der anmwejenden El: 
tern der Zöglinge Teicht zu, begreifen 
waren, pe 

Nah Shluf des Programms folgte 


Die Uebungen verfchiedenfter | 


ein flotte Tanzkränzchen, melches- bie | 
Gäite noh einige Stunden in Gemüth: | 


lichkeit und Frohfinn zufammenhielt. 


* Der 26jährige Fuhrmann George 
DB. Carpenter verunglüdte geitern Nad- 
mittag an ber Werft der „Lehigh Valley 
&o. * dadurd, daß beim Abladen von 
Bleiröhren eine derjelben auf ihn rollte. 
ai ra tale eher 

iſt, wurde in 
Str. gebraht. 


i 


BDereinigte Männerhöre. 


Jahresverfammlung und Beamten: 
wahl. 

Die „Vereinigten Männerchöre” hiel: 
ten geitern ihre Jahresverfammlung und 
Beamtenwahl in der Orpheus: Halle ab. 
Das Ergebniß derjelben war das fol: 
gende: 

Präfident, Franz Amberg; Vice-Prä: 
fident, Jacob Manz; Eorr. Sekretär, 
Yinanz- Sekretär, %. 
Schmidt; Schagmeifter, Peter Britten; 
Mufikcomite, Henry 
und Beter Britten. 

Die Chöre werden im nädhten Früh: 
jahr ein großes Conzert geben, in wel: 
hem auch Taubert3 „Landsfneht“ zur 
Aufführung kommen fol. 

Die einzelnen Vereine waren in ber 


gejtrigen Berfammlung durch folgende | 


Delegaten vertreten: 

Teutonia Männerdor: 3. Wim. H. 
Lundt,» Henry Detmer. 

Orpheus Männerdor: 
berg, C. P. Doſe. 

Sennefelder Liederkranz: P. Britten, 
Eugen Niederegger. 

Fidelia: A. Wedeking, C. A. Knecht. 
Concordia Männerchor: C. Becker, 
C. H. Sagert. 

Liedertafel Vorwärts: F. Schmidt, 
R. Bohn. 

Liederkranz Eintracht: C. C. Knap⸗ 
ſtein, J. Blaß. 

Schweizer Männerchor: J. Manz, 
C. Maßmann. 

Junger Männerchor: Paul Wernecke, 
H. F. Bornemann. 

Harugari Liedertafel: Carl Kindler, 
Peter Hammacher. 

Frohſinn: Max Hartung, 
Schneider. 

Harmonia Männerchor: 
mann, Aug. Eſchemann. 

Harugari Sängerbund: E. Gahlbeck, 
I. Stein. 

Humboldt Sängerclub:P. %. Schred, 
Eugen Armer, 

Nord Chicago Liederfranz: H. Sin- 
gel, |. Kordes, £ 
, Die Vereinigten Männerchöre zählen 
600 Stinmen. 


Allzu hitzig. 


Am Samſtag Abend warfen einige 
unnütze Jungen mit einem Stein in dem 
Laden von William Effinger, No. 4536 
Wentworth Ave., ein Fenſter ein. 
finger griff zu einer Schrotflinte und 
feuerte auf die Fliehenden einen Schuß 


Franz Am⸗ 


O. Fuhr— 


ab, durch welchen James Cunningham, 
| 13 Jahre alt, No. 4158 W. North 


Ave. wohnhaft und der 15jährige Ben: 
ner Special, No. 4552 Wentworth 
Ave. wohnhaft, im Nüden leicht ver: 
legt wurden. Gffinger hatte ji des: 


Der Fall 


ſchoben. 
—r —— —— 


510,000 


will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFF's AcME BLAcK- 
ınG at such a price that the retailer 
can profitably sell itat 10c.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This off isgopen until January ıst., 1893. For 
particulars address the — da 


ACME BLAcKInG is made of pure alcohol, 


other liquid dressings are‘ made pf water, | 


Water costs nothing. Alcohol isdear. Who 


can show us how to make it without alcohol | 
wecanmake ACME BLAcKınGascheap | 
as water dressing, or put it in fancy pack- | 


so 


ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia. 


PIK-RON 


is the name ofa paint of which a 25c, bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
hoganies. Itwilldo many other remarkable 


Beter | 


Gi | 


dr. Carroll Special. 


Antereffante Thatfahen über die 
neue Behandlung von Schwinds 
ſucht u. Lungendeſchwerden. 


Unterredungen mit Patienten, die 
beſſer geworden und wieder⸗ 
hergeſtellt ſind. 


Viele intereſſante Reſultate, die dem Ge— 
brauch von Gold und Jodiue Chloride für die 
Bekämpfung der Schwindſucht folgen, ſind 
kürzlich in dieſen Spalten veröffentlicht wor— 
den. Unter den neuerlichen Beiſpielen von 
Dr. Carroll's Erfolg mit dieſer Behandlung 
können wir den Fall des Fräulein Nano Ber— 
mingham, Tochter des Herrn und Frau Law— 
rence Bermingham, im Hauſe 24 Waller Str. 
anführen. 

Fräulein. Bermingham's Leiden begann 
vor einigen Jahren mit einer Erkältung, die 
ſchließlich in Bronchitis und wie es häufig 
geſchieht, zuletzt in Schwindſucht überging. 
Sie ſagte zu einem Reporter: 

„Ich glaube mein Leiden fing vor ſechs 
oder ſieben Jahren mit einer Erkältung an. 
Statt beſſer zu werden, verſchlimmerte es ſich 
und ging ſchließlich in Bronchitis über. Dann 
wurden meine Lungen angegriffen und mein 
Geſundheitszuſtand wurde immer ſchlechter. 
Ich verlor Fleiſch und Kraft und wurde ſo 
ſchwach, daß ich mich faſt nicht bewegen 
konnte. 

Ich litt an Froſtſchauer und Fieber nnd 
huſtete bis mir meine Bruſt und Seiten weh 
thaten. Ich hatte kein Verlangen nach ir— 
gend etwas zu thun und war auch thatjächlich 
außer Stande dazu. Mein Kopf war jchwer 
und von Gatarrh verftopit und hatte ich feis 
nen Appetit. Sch fühlte mich nie erfriicht, war 
müde, hinfällig und elend. 

68 jheint mir, daß ich fajt jeden Arzt im 
Chicago aufgejucht hatte, ohne viel Erleich- 
terung zu verjpüren und id war jo hoff: 
nungslos und niedergejchlagen, daß ich keinen 
mehr zu ſehen wünſchte. In der That, ich 
fühlte mich ſo ſchwach und elend, daß es mir 
gleichgiltig war, ob ich lebte oder ſtarb. 

Aber jegt, dank dem Dr. Carroll, fühle ich 
ch wie ein neuer 





| mi 
- Menih. Ich fühlte 

bald, nachdem id 
ine Medizin genonts= 

; men hatte, bejjer. 
Mein Appetit kam 
ieder und ich ge— 


; wann an Kleiich und * 


raft. Ach bin frei 

von Feoftichauern u. 

Sieber und leide wer 

der mehr an Catarıh 

noch Bronditis. Dr. 

Garrofi hat mehr ges 

holfen, als alle an 

deren Aerzte, die ich 

; hatte, und ich fühle 

27 bejjer als jeitJahren; “ 

fagte tl. Bermingham. 

Alles Gefagte wurde von rau ‚Berming- 

ham, die wahrend der Unterredung anmwehend 

mar, beftätigt, bie hinzufügte: a, wir jtnd 

fer zufrieden mit Dr. Carroll und empfehlen 

feine Behandlungsmweife allen, diean Catarrh 
oder Lungenfrantheiten leiden, 

Andere, die bezeugen wollen. 

Da Dr. Carroll erfolgreich ijt. in der Be- 

| Handiung chroniiher Lungenkrankheiten, 

wird von vielen der bejtbefannteften Einwoh- 

ner bezeugt, darunter: 

rau Annie Boifl,' 5238 Dearborn Str., 

Süpdjeite; Herman Kolbe, Eig., 94 Ward 

Str., Nordjeite; Frau ©. Paterjon, 3223 

Wentwortb Avenue, Sübdjeite; Henry Loe: 

icher, Esq., 4635 Paulina Str,, Sübdjeitez 

Frau Dora Schroeder, Daf Parf, nahe Chi: 

cago; Frau Mary E. Mojt, Eimburit, nahe 

Chicago; Frau ©. 2. Hiftdkley, 5551 Butter 

field Str., Sübjeite; George God, Esq., 

720 North Dakley Avenue, Weitieite; Vers 

nard Kupfer, Gsgq., 85 Ward Str., Nords 


feite; yrau George Kraus, 704 Loomis Str., ” 


Weitfeite; Ferdinand Lange, ESy., 
Bilhop Str., Südjeite. 


Dr. J.G. Carroll, 


| Spezialin für Krankheiten Der Rafe, des 
Ohren, ded Kopfes, der Kehle, der 
Kungen und Ded Magens. 
'96 State Str., Chicago. 
Gegenüber Marjhal Field’8. 
Office-Ztunden: 9 Uhr — 67 Uhr 


Nachmittag; 2 bis 4 und 614 biß 8 Uhr 
Sonntags: PUbr Vormittags bi 12 Ugr Mittags 


Auswärts wohnende Batienten 


| werben erfolgreich brieflich_ behandelt. Genbet 10 
Gents für * Symptom⸗Formular“, ſalls Ihr be⸗ 
handelt zu werden wünjcet. 


Br Julius Dittmann, 
Deutider Zahnarzt, 
‚Zimmer 6, 183.8. Clark Str 


Bandwurn Pittel, Fan“ 


Dian achte genau auf die Sessuuunes — 
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ſagungs⸗Wegweiſer. 


MeBiderd he Hınlons „Superba“, 
Chicago Ka Houje— Tar and Tartar, 
Grand Opera Houfe — Old Jed Prouty, 
Columbia — Carletons Opera Co. 
MRindfor — The PBearı of Belkin. 
Haymarket — Robert Domning. 
Alhambra — Eruisfeen Lawır, 

Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — The White Slave. 
Havlins — The Avy Leaf. 
Syceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —Peter Baker. 
Triterion — Emily Zolas Pariſian Beauties. 
Standard — Variety. 
Beople’8 — The Boy Xramp. 
Tarf Theater — VBariety. 


* Der Shiffscapitän Napier wurde 
vor einigen Wochen verhaftet, weil er 
angeblih die Schifffahrts-Gefeke da- 
durch übertreten hatte, daß er des Nachts 
auf feinem Dampfer „Fafbion“ die Lich- 
ter nicht vorfhriftsmäßig angezündet 
hatte. Gejftern wurde der apitän freis 
geiprochen, weil fich herausftellte, daß 
die Anzeige auf Rahfucht beruhte. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen 
wurden geſtern eingereicht: Eſther 
gegen Jacob Zeller, wegen Grau— 
ſamkeit und Verlaſſens; Herbert 
Thomas gegen Abigail Olivia, wegen 
Verlaſſens; Roſa gegen Edward M. 
Grane, wegen Sraufamkeitz Mary gegen 
Flgomas X. Salpas, wegen Trunkjudt; 
Aßolph gegen Garoline Kat, wegen Ber: 
laffens; Sarah gegen Ellery Burtdh, 
wegen Ehebruhs; Edward R. gegen 
Emma B. Bed, wegen Berlafjens. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden 
geitern bewilligt: Minnie von William 
Yauer, wegen Graufamfeit und Che: 
bruchs; Leona von William Gotthelf, 
wegen Berlafjens; Ruth von Arthur H. 
Dennis, wegen Verlafiens; Ina B. von 
Harry W. Bett, wegen Trunkjudt. 


Heiraths⸗Lieenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Jan Kaminski, Barbara Smetova. 
Kaszmierz Durlak, Jozita Kamiuska. 
William W. Harbeck, Minnie Johnſon. 
George Rudy, Jeanue S. Ritchie. 
Peter Roſtenkowki, Katie Gierſch. 
Chriſtian Gogel, Johanna Kruurad. 
J. Eugene Moſer, Anna Prauſe. 
Myer Cnurich, Roſe Eiſendtath. 
Leofit Kranz, Joſie Schröder. 
Robert Regien, Chriſtina Wunſch. 
Andreas Quisling, Andrea G. Venne. 
Teofie Grabowski, Zophia E. Laszeweska. 
Frank H. Eſcher, Hattie A. Reincke. 
Frank Retzke, Thereſa Salatke. 
Joſeph S. Meyer, Guſſie D. Weil. 
Frank Schötties, Annie Schmitz. 
Adolf Herold, Suſanna Gieſer. 
Hugo Niebergall, Chriſtina Sotlung. 
Joſef Kaſal, Frantiska Roznova. 
Fred Karle, Mary Gröges. 
Ludwig Winkler, Roſa Keßler. 
Max Jacobi, Mollie Arnſtein. 
William Ohlhaber, Maria Johnſon. 
Reinhold Köpke, Bertha Baumann. 
Anton Schiml, Mary Zink. 
Johann E. Simon, Eliſa Dahm. 
John Walna, Mary Kuneſh. 
Anton Eckert, Eliza Gerlach. 
William B. Davies, May Rieger. 
Auguſt Wilthum, Joſephine Wagner. 


Todesfälle, 


Sm Nahftehenden veröffentlichen toir die Lifte ber 
utihen, über deren Tod dem Gejundbeitöamte zimie 
(den geftern Mittag und heute Nachricht auging: 
Ehrift. Hoffmann, County-Hofpital, 62 3%. 
Elije Jorendorf, 52 3. 
Garoline Klopi, 696 19. Str., 83 %. 
Auguit Lepef, 690 Noble Str., 5 5%. 
&. Müller, 52 Elifton Ave, 31%. 
riedrich Ehlers, 78 Wajhburn Ave., 78 8. 
A. Kühsner, 48 Daf Str., 46%. 
Louiſe Curſiv, 5124 Atlantic Str. 
Theodor Koch, 6640 S. Halſted Str., 8 J. 
Hermann Pollitz, 357 Aſhland Blo., 41 J. 
Charles Heiſer, 748 May Str. 


— ⸗ — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Louis Winke, einſtöck. Aufbau, 908 School 
Str., veranſchlagt auf 81000; P. Killaiby, 
zweiſtöck. Flats und Laden, 5221 Wentworth 
Ave, 820005 F. Casper, zweiſtöck 
Flats, an 5022 Coot Str., 81000; 
Gus. Bamberger, zweiſtöck. Front-Anbau, 
6642 Halſted Str., 81000; F. J. Lehr, zwei—⸗ 
ſtöck. Flats mit Laden, 1158 59. Str,, 84000; 
O. Houghey, zweiſtöck. Wohnhaus, 8457 
Aberdeen Str., 81800; H. M. McCormick, 
ſechs einſtöck. Cottages, 
Ave. und 1349 50. Str., 84200; John Li— 
ſter, dreiſtöck Hinter-Wohnhaus, 107 Mather 
Str., $1800; 
vierttöd. Banfund Flat, Ede Blue Jöland 
Ave. und Laflin Str., 825,000; 2. Nidert, 
einitöd. Cottage, 1114 W. 16. Str., 81100; 
Kohn Noonan, dreittöd, Klats mit Ladeır, 
359 W. 12. Str., 810,000; 
dreizehnftöd. Difice-Gebäude, 2II—M Ra: 
bajh Ave., $245,000; 3. Korff, zweiltöd. 


Nlats, 34 Brown Place, 85000; John %. | 


Goof, zmweiitöd. Klats, 4510 Prairie Ave., 
87000; Thomas &, Dtis, einitöf. Anbau 
zur Kirche, 4400 Lake Ave., 81000; Kohn P. 
Robinſon, zwei breiftöd. Flats, 5311—13 
d Raibington Ave,, 810,000; John Gonley, 

weiltöd. Flats, 6707 Evans Ave., 83200 ; 
NS H. QTunton, zwei vieriöd. Flats, 3850 
Vincennes Ave., 810,000. 


—⸗ñ ee—ñ— — t — 
Srieftkaſten. 


M. G. 1) Der deiinitive Friede wurde 
am 10. Mai 1871 zu Frankfurt am Main 
geihloffen. 2) PVismard und Qules 
Navre waren bie Hauptvertreter der beiderfei- 
tigen Regierungen. 


€ 
Marktbericht. 
Chicago, 19. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen 8—10c ber Dpd. 
Kadieshen 12—15c per Dpb. 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 30—B1c per Bu. 
Zwiebeln 81.75—2.25 per Dil, 
Kohl 65—80c per Kiite. 
Butter. 3 
Beite Rahmbutter 31—82c per Pfund. 
geringere Sorten variirend von 18—26c. 
Butterine —— per Pfd. 


äſe. 
Voll-⸗Rahm Cheddae e per Pfb. 
Schweizer Käſe * per Pfd. 
rüchte. 
81. 50 ⸗8. 00 per Brl. 
eſſina Citronen 84.00—7.50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen rag per Kifte. 
‘ t * 
Prairie —— 85. 20 85. 50 per Dizd. 
Mallard Enten 83.00—3.50 per Did. 
Kleine Enten $1.25—1,50. 
Schnepfen 81.25. 
Lebendes Geflügel, 
Hühner 74—8t per Bid, 
Küfen 8—9c per Bd. 
Reuthühner dc; Enten 8—8c. 
&än re Dep. 
ver. 


Friſche Eier rt 
vB a 

M..2, 0-81; 

No. 1, Fimothee 


5013—21 Hoyne | 


Andujtrial Bank Building, | 


2.3. Leiter, | 





Belannter Bürger geftorben. 


Sonntag Naht jiarb in feiner nr 
nung, 292 BWalnut-Str., Godftey 
Bater. Der Berftorbene war in, poli- 
tifhen Kreifen eine mohlbetannte Per⸗ 
fönlichkeit. Unter Harrifon war er als 
einer der höheren Beamten im Wafjer- 
Departement befhäftigt und aud) Ünter 
Eregier nahm er eine ähnliche Stellung 
ein, 
Baker hinterläßt eine Frau und drei 
Kinder. Sein Ende wurde burd einen 


. 


bösartigen Magentrebs herbeigeführt. 


Flucdhtverfud eines Wahnfinnigen. 


Charles MeBea, welder an Berfol: 
gungswahn leidet, wurde gejtern dem 
Sountygerichte eingeliefert. Ein Des 
tectiv hatte den Kranken aus feiner 
Wohnung an der 35. und Butler Str. 
abzuholen und zum Gerichte zu geleiten. 
Auf dem Wege dahin entmwilchte MeVea 
dem Beamten, wurde jedoch eingeholt 
und zu Gericht gebracht. Der Kranke 
war mehrere Jahre lang Heizer bei der 
Illinois Centralbahn. 


Behauptet unrichtig behandelt zu 
ſein. 

Im letzten Februar war John Green 
Patient im St. Joſeph Hoſpitale, wo 
ihn Dr. C. W. Johnſon behandelte. 
Wie Green angiebt, habe er nur an 
leichtem Rheumatismus im rechten Knie 
gelitten. Der Arzt aber habe ihm den 
Fuß abgenommen. Wegen unrichtiger 
Behandlung verlangt nun Green von 
den Ordensſchweſtern des St. Joſeph 
Hoſpitales und von Dr. Johnfon $15,: 
000 Schadenerſatz. 


Teitaments: Eröffnung. 


Bor Richter Kohljaat fand gejtern Die 
Gröffnung des Teftamentes des verjtors 
benen Dr. %. Irwin jtatt. Wie wir 
feinerzeit berichteten, wurde Dr. Jrmin 
am legten Mittwoch in Englewood von 
einem Gifenbahnzuge überfahren. Das 
binterlafiene Vermögen beläuft fi auf 
835,000 und wird zu gleichen Theilen 
unter die drei Kinder des Verfiorbeneu 
vertheilt. 


— — —— — 


Laßt Euch regiſtriren! 
Glücklich abgelaufen. 


Während des geſtrigen Tages fuhr 
der 17jährige Kutſcher Emil Ford mit 
zwei Genoſſen in der Nähe der Robey 
Str. trotz der Warnungen eines Bahn: 
wächters in dem Augenblicke über die 
Geleiſe der Milwaukee St. Paul Bahn, 
als eben ein Frachtzug herannahte. Die 
Maſchine desſelben erfaßte den Wagen 
und zertrümmerte ihn. Das Pferd 
wurde augenblicklich getödtet. Die drei 
jungen Leute kamen indeſſen, trotzdem 
ſie faſt dreißig Fuß weit geſchleudert 
wurden, mit einigen geringfügigen 
Quetſchungen davon. 


Schlimmer Anfang. 


Dem eben aus Deutfchland hieher ge: 
fommenen Franz Kremp wurde gejtern 
Naht in der Wirthichaft im Haufe No. 
3054 State-Str. von Patrik Norton 
eine Reifetafche mit einem Inhalte von 
848 geftohlen. Richter Glennon über: 
wies heute den Dieb unter 8500 Bürg- 
ſchaft dem Criminalgerichte. 


— —— 


Mörder vor Gericht. 


Vor Richter Horton begann geſtern der 
Prozeß gegen Julius Kempfen, Joſef 
Mohr und Johann Mohr, welche be— 
ſchuldigt ſind, in der Nacht vom 16. 
Auguſt den Fruchthändler Conſtantinos 
Nikias ermordet zu haben. Nikias, 
ein Grieche, beſaß an der Ecke von 
Auguſta Str. und Aſhland Ave. einen 
Fruchtitand und ift von den rohen Bur: 
fhen zu Tode geprügelt worden. 


—- —— — 


Wer eine kleine Anzeige in die, Abendpoſt“ 
einrüden läßt, braucht nicht gleich ein Ber⸗ 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 


Sprich über Patentmedicinen — du 
kennſt doch das alte Vorurtheil. Und 
nun erſt die Aerzte — viele von ihnen 
ſtehen zwiſchen dir und uns. Sie wür⸗ 
den es gerne ſehen, wenn du auf dem 
Standpunff ftchen würdeft, zu glauben, 
das, was Tanfende geheilt hat, habe für 
dic) feinen Nyon. Du würdeft ficher 
zu Patent-Medicinen Vertrauen haben, 
wenn fie nicht behaupteten, alles Mög- 
liche zu Heilen — und fo, zwijchen dem 
Erperimentiven der Yerzte und dem 
Erperimmentiven mit Patent-Medicinen, 
die nur deshalb im Markte find, weil 
Geld in dem „Kram“ ftedt, verliert du 
das Bertranen zu Allem. 


Und aus dent, was du in den Zeitun- 
gen lieft, Fanmjt dur nicht immer das Res 
cept enträthjeln, das fichere Heilung vers 
heißt. Deshalb ift vieleicht Teine beffere 
Dlarime, ein Heilmittel in den Markt 
zu bringen, al$ der Wahrheit gemäß 
dafjelbe zu fchildern und das Nififo zu 
laufen, daß e& Jeiftet, wa8 e8 zu leiften 
borgiebt. 


Dies ift der Fall, wie die World's 
Diepenfaryg Medical Afjociation von 
Buffalo, N. Y., verrehrt mit 

Dr. Pierce's 

Solden Medical Discovery, 

Vavorite Prefeription, 

Pleafant Pellets, und 

Dr. Sage's Catarrh Remedy. 


Wenn dieſelben nicht leiſten, was ihre 
Herſteller vorgeben, — ſo erhältſt du 
ohne Weiteres dein Geld zurüd. 


Großer Ball 


der Section Maximilian No.2 
‚Bayrifch-amerikanifchen Dereins 


von Oook Co., 
abgehalten am Samflag Abend, 24. Oc., 
. LIBERTY 


RE NEE ä 


Abendpoſt⸗, Chicago, Dienftag, den 20. Detober 1891. _ 


Feucht und Falt. 


| BWetterpropheten verfünden fhlede 


te8 Wetter für frante Leute, 


Der fommende Winter wird, nad) der Mei- 
nung der Wetterpropheten, Talt, feucht und 
ſtürmiſch ſein. Schwächliche Leute ſollten 
ſich auf eine gefahrdrohende Zeit vorbereiten. 
Perſonen, bei welchen ſich Symptome von 
Aſthma, Catarrh, Bronchitis ꝛc. zeigen, ſoll⸗ 
ten ſich jetzt ſchon in zweckmäßiger ärztlicher 
Obhut befinden. Und zwar follten jie auch 
nicht zu viel Geld audgeben für die ärztliche 
Behandlung. Manche Aerzte ziehen allzu= 
großen Nugen aus dem vorherrfchendenKranf- 
heiten. 3 ift nicht recht und ift auch nicht 
nothwendig. Die Doctoren McGoy & Wild- 
man berechnen nur 85 per Monat, einfchließ- 
lich der Medizin. Deshalb iit es Geldfort- 
werfen, wenn man mehr bezahlt. 3 giebt 
feine bejieren Gatarrh-, Hals und Lungen 
Spezialiften in der Welt, ala die Doctoren 
MeCoy & Wildman, wie QTaujende ihrer 
Patienten bezeugen. David Geiger, während 
zwölf Jahren Zeitungsträger für die „Times“ 
und die „Staatäzeitung“, jpricht von ihnen 
in folgender Weije: 


\e 


David Geiger, 9919 Ewing Ave. 


„sch befand mich vor Kurzem in der Behandlun 
der Doctoren Mc&oy & Wildman und kann in Betre 
ihrer Behandlung von Eatarrh jagen, daß bdiejelbe 
eine fihere und volitändige Heilung bewirkt. hre 
Gebühren find gering, aber ihre Methode ift durchaus 
wiffenihaftiih und alle, die zu ihnen gehen, dürfen 
auf eine ehrliche und Freundliche Behandlung rechnen. 
Ich litt über zu ig Jahre. Das Verftopftfeii der 
Nafe, der herabtropfende Schleim, der ermiütdende Hus 
ften, forie ein beftändig wunder Hals, verbunden mit 
Kopfweh, Schwindelanfällen, verborbenem Magen 
und Schlaflofen Nächten, rieben mid; voljtändig auf. 
"ch hatte weder Luft noch Trieb zur Arbeit und ein 
fortwährendes Gefühl, ald ob e8 mit mir zu Enbe 
ginge Schließlich wandte ich) mi an die Doctoren 
Neon & Wildman. Diejelben heilten nich vollftän« 
diq in kurzer Zeit, und ich war feitdent auch wicht einen 
einzigen Tag unmwohl.“ s 


85 per Monat. 


Die Doctoren MeEoy & Wildman erneuern ihe im 
vergangenen Jahre aemadte Offerte, und alle Bas 
dienten, welche fid) vor dem 1. Januar 1892 
an jie wenden, werden für den nominellen 
Betrag von $5 per Monat behandelt wer: 
den, einshliehlid unentgeltliher Medizin. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle groniihen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mıt 
Erfolg behandelt. Man laffe fih Formulare jür An« 
gabe der Symptome ſchicken. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi 12.30 Nadhm,, 2 bis 
4 Nacdym., 6.30 Hi3 KADEendE; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgen bis 12.30 Mittags. 


Fzenräbnif : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert immerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. fb1j6 


Todes: Anzeige 


Hiermit ergeht an alle fyreunde und Bekannte die 
traurige Nachricht, „daß Diontag. den 19., um 12 Uhr 
Mittags, unfer innigjt geliebte3 Töchterdhen Lina 
Settiver ım Alter von 7, Jahren umd 9 Monaten nad 
langem Xeiden janft ım Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet morgen, Mittwod, den 21., vom 
Trauerhaufe, 3150 ©. Halfted Str., nad dem Bonifa« 
ciuß Gottedader ftatt. Um ftille Tyeilnahme bitten die 
hinterbliebenen Gitern 

Joſeph und Kate Pietihmann. 
Julius und Dora Hetwer, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Fritz Schweun am 
18. October nach langen Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Donneritag, ben 22. Octo» 
ber, um 1 Uhr, von 454 W. Chicago Abe. nad Wald» 
beim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die Hinter» 
bliebenen: b 
Friederita Schwenn, Gattin. 
Auguſte Riedenberg, Tochter. 
Heinrich Riedenberg, Schwiegerfohn. 


Todes. Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Tochter Glifabeth Reeie im 
Alter von ] jahr 4 Dionaten und 12 Tagen nad fur 

en fhweren Leiden am 19. October, Wiorgens 3 Uhr, 
danıe eutichlafen ift. Die Beerdiqung findet Mittwoch, 
den 21. October, Nahmıttags gm 1 Uhr, vom Trauer 
baufe, 546 Thomas Str., au nah Waldheim jtatt. 
Unt ftille Theilnabhme bitten die tieftrauernde Mutter, 
Bruder und Großeltern. 
Bilhelmine Reeie, Mutter. 
Sohann Reefe, Bruder. 
Blühteft Shön wie eine Rofe, 
Hier auf diejer Erden flur, 
Eiltejt bald vom Wutterichoße, 
Hin zum Schöpjer der Natur, 
Mutter. 


’ 
Große Fair 

des Turnverein Freiheit in deffen Halle, No. 
3609-3611 ©&. SHalited Str., am Don» 
nerftag, Freitagund Samftag, ben 22, 
23. und 24. Oct... beftehend aus einer großartigen 
Verloofung, Eonzert, Gejangsvorträgen, Schauturien 
und all. i 

Das Publitum im Allgemeinen und Turner im 
Bejonderen find eıngeladeı. jadidoO 


dm? 


Grig Reuter-Bauverein. 
Mittwod, den 21. October. Abend 8 Uhr, in Karbachs 
2 — uns Etr.; Donnerftag, 
en 22. October, Aben zw, in. Bottle Ha 
937 Blue Jöland Ave. — 
rsffnung der 18 Serie. 
die ſes anertaunt foliden und beſtverwalteten Bauver⸗ 
eins der Südmeftfeite. Somohl für dieje wie aud für’ 
die laufende 12. Serie fünnen außerdem Antbeilicheine 
jederzeit gezeichnet werden in der Office ded 
Jos Anefel, 360 Blue Island Ave, Ed 
elder werden zu 644 Procent ausgeborgt, und das 
Bereinspermögen nur in zweifellos guten erften Hypos 
tbefen angelegt. Spredet vor! 
30jp1,3,6,8,10.13.15.17.20,21.22oc1 


gar und Gonditor:- Arbeitsunahweilungds 
Bureau bed 5 Bidermeiber-Dereins be 
w 


findet fib in No. Ava 


Heirathsgefuche. 


Heixathsofferte. Ein Wittwer mit ſicherem Einkom⸗ 
men. 8 Kindern, wünſcht ſich mit einem tatholiſchen 
Maädchen oder Wittwe im Alter von 32 Jahren 
wieder zu verheiratben; ein gutes Heim für die rechte 
BVerfon. Briefe erbeten unter ©, 15, Abendpojt. dmi 


ö Deirathäge vr ie Bann oder Wittwer ber» 
angt, Ver 44 Jahre alt tft, geboren im October oder 
Auguft. Adreile: B. 97, „Abendpoft". 9 


Ein j M ber jei Gef: 

in junger Mann, der jein eigenes äft hat, 
mwünfht die Bekanntſchaft eines rent Gitonen 
Mädchens oder jungen Wittwe zu madhen behufs 
Derbeirathung. Nur ernjtgemeinte Offerten erbeten 
unter U. 36 Abendpoit, 12 


nr nee 

Ein Handwerker, 31 Jahre, katholiih, mit2 Kräb« 
lein, 224 und 314 Jahre alt, mit —— 
die Befanntihsit eines häuslichen Mädchens bon gutem 
Charakter. Brief und —— erbeten. welche 
ehrenvoll retournirt wird. m, ® Qubert, 381 5. 
Ave., Chicago, JU. mobdil3 


Gel + 


nn ee rn 
u5un To m 
tr., gegenüber Wider Park. biwi 


verfufen: Wortgages, 6 biß 7 t 1. 
ei 2. Golh 680 R. Bobs ee 
genüber Widder Park. bwi7 

Geld zu verleihen-anf Grundeigentum in Eummen 
bon 20 und aufwärts; Zinfen 6 Prozent, Haate 
Bro3., 45 Lajalle Str. 20ociwil 
Geld geliehen auf GanShafungägsgenfände Diansä. 

0 


Orgeln, Nähmaicinen zc. Erie Boan., 115 
Dearborn Str., Zimmer 46. re, l40c1m9 


— — 
17 


— ad = * D. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 


Shopröden zu nähen.. 26 Eugenie Str. 


Ernit iepen. 


EBENE. 2. u 


Kleine Anzeigen. 
1 (dent das Wort für alle 


Anzeigen 
unter biefer Rubrit. 


Derlangt: Mitglieder für den Orben Germania. 
bie — auf vernünftige, reelle Baſis ge ründete 
Kranken und Sterbeunteritügungd-@efeüfhaft, welche 
ohne Geremonien burg) die Miitgiieder felbft verwaltet 
wird. Dies ift fein geheimer Orden, zahlt 81009, 8500 

Sterbe- und Tee re 

eien Arzt, ift fett 1870 gejeglich incorporirt un 
befitzt 320.000 Nefervefapital bei 6000 Mitgliedern. 
Seit 15. Auguft wurde in CThitago 12 Zweiglogen 
egräudet mit über 300 Mitgiredern und tit eine wei 
En Serie von 6 Zogen im Gange, twozu Mitglieder, 
die fi diefen Monat melden, tür blos $2 Eintrittö- 
ebühr augenommen werden. BoNjtändig centralifirte 
Ratte Berbandlungen beutic. aupt- Office für 
Ebkaps: Ede Allinois Str. und La Galle Uve., in 

Wogelgefangs Halle. Office-Gtunden 11-5 UB 
Shidt Eure Adrefje nad) M. 39, „Abendpoft“. 2ſ8w⸗ 


Verlangt: 300 Arbeiter für Weit Mihigan Eifen 
bahn, 8175 per u. MWinterarbeit. 100 für Northe 
eier Eompany, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Zabrt. 200 für Regierungs⸗Ar⸗ 
beiten in Arkanſas und Miſſiſſippi $1.25 per Zag und 

. Ganzen Winter Beihästigung. 200 für Done 
——— rrce auch Farm⸗ 

und andere ürbeiler in Roß Arbeits ⸗Bureau. 2 
Market Str., 1 Treppe hoch. 5ociwb 


[0 — — 
BVerlangt: Ein lediger Schuhmacher, muß engliſch 
prechen und im Verkaufen Erfahrung haben; gute 


telle. i BVolhard, 52 Frantlin 
Stelle Nadhzufragen bei Am 5 % . 


RT N STRENG Ta EEE... 

Berlangt: Ein Mann, der das Legen von Earpet 
berjteht und fi) fonjt im Geihäft nüslidh zu mahen 
und eine Fran, um Räharbert nah Haus zu nehmen. 
450 W. Madifon Etr. 1 


———— 
Verlangt: Ein Junge. 286 ©. Wood Str., Grocery 
Store. 8 


Verlangt: Ein Blackſmithhelfer. 
Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Porter im Saloon. 69 E. Randolph 
Str. Beſtändiger Platz. 8 


Verlangt: Ein guter junger Mann in der Bäderei 
an Cakes zu arbeiten. Einer der ſchon in der Bäckerei 
gearbeitet, wird vorgezogen. 464 W. 12. Str. 12 


Verlangt: Ein Junge, 17 Jahre, für Saloon und 
Saudarbeit. Lohn 33.00 und Board. 48 M. Chi«- 
cago Alpe. 11 


Bellangt: 
Cornell ©tr. 


DVerlangt: Zwei Iedige Männer, um im Garten zu 
arbeiten. 606 Larrabee Str. modı9 


Verlangt: Ein junger Dann in Grocery Store. 122 
Blue Island Ave. modi7 


Derlangt: Ein Butcher. Kae Mann. Muß fein 
Geichäft verftehen. 897 Bafıl Ape. mobimido7 


Verlangt: Ein Dann, der melten kann und mit 
Kühen umzugehen verjteht, jofort. 3040 41. Place, 
nahe Archer Ave, modid 


Verlangt: Ein guter Rodjchneider bei ber Woche. 
928 Elybourn Ave. modi7 


Verlangt: Agenten. Guter Verbienft. Gtetige Ar: 
beit. 256 Oft North Ave. 170f1w7 


Verlangt: Tüchtige Reifende für die Abendpoft. 
Spice, bie {yon für Zeitungen thätig waren und Si- 
herheit ftellen fünnen, wollen ji melden. Zimmer 
29 Fimes Building, von 10—12 Uhr Vormittags, mdi 


Derlangt Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 468 Noble Str., U. Raabe. mdio 


Verlangt: Ein Junge, um Pferde zu bejorgen und 
ie fonft nüglich zu maden. Kohn $4. 395 Larrabee 
tr. 


337 N. — 


Schuhmacher für Winterpantoffeln. 142 
dimido9 


160ct1m9 
Verlangt: Ein guter NRodmadher. Naczufragen 
32 MW. Ban Buren Str. 9 


Tin Buther von 17—19 Jahren. 9% 


Verlangt: R 
dimid 


Milmwaufee Ape. 
Verlangt: Ein junger deutfher Wurftmader. 5253 
School Str. 9 
Verlangt: Ein Sewerbuilder. 565 W. Kinzie Str, 
dimidos 


400 Oſt Diviſion 


Verlangt: Ein guter Färber. 
dimis 


Etr., A. vaf. 


Verlangt: Ein Mann, der am Zifh aufwarten 
fann. G. Golden, 367 W. 12. Str. 0 


Derlangt: Guter Rocdmader. 
Arher Ave., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
rbeit. Zu erfragen 153 Centre Str. 0 


Verlangt: Ein guter junger Mann ala Schmiede» 
heifer. No. 346 ©. Robey Str., Ede Ogben Ave. , 0 


Derlangt: Ein tüchtiger, fühiger und ehrenhafter 
Mann als Soliciting Agent. Gute et Ger⸗ 
man Department, 507 Stock Exchange Building. 


Verlangt: Ein Rock und Hoſenmacher. 384 Belden 
Ave. Ecke Lincoln Ave. dimi9 


Carl Müller, 2476 
dimiO 


Verlangt: 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher findet dauernde 
Arbeit. 219 Ward Str. dimid 


Berlangt: 
Lohn bezahlt, bei 


PVerlangt: 2 gute Schmiedehelfer für Zrudarbeit. 35 
Elfton Ave. 7 


Ein Engineer mit Picenz. 941 ” 


Ein ge Kürfchner und Nagler, 


guter 
Relewer, 155 State Str. 11 


Verlangt: Ein Bufhelman. 


Ein: Mann, um an Nightftavenger: 
Lohn $15 und Board per Monat. 
1533 Diilwaufee Ave., . 


Verlangt: 
Wagen zu qelfen. 
Komme fertig zur Arbeit. 
Floor. 





Verlangi Männer und Frauen, 


Deutier Koch oder Ködin. Ungarifche 


Berlangt: 
192 Oft Ban Buren Str. 9 


borgezogen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Kabriten. 


Verlangt: Lehrmädden, um dag Kleidermacen zu 
erlernen. 9 Sigel Str. 8 


Verlangt: Fünf gute Handmädden an Shopröden. 
809 MW. 20. Str. 200109 


Verlangt: Ein ordentliches Waiter-Mäddhen. Remy, 
Bäderei und Eafe, ON. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermahen-Vernen. 751 
Yane Str., 2. Flat, Humboldt Part. 0 


Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wiljon Maidji- 
nen. STEN. Market Str., nahe North Ave. dmdo9 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kleibernäben. 571 
Sedgwid Str. 9 


Verlangt: Gute Näherin an der Pelz. Mafdhine bei 
D. Lelewer, 155 State Str. 11 


1000 Häfelerinnen verlangt an Hauben, Toboggan- 
Fascınators und Jaden. Arbeit wird nad) Haus ge: 
geben. Northweftern Knitting Works, 620 W. North 
Ave. mrdbimi? 

Verlangt: Maichinen- und Handmädden an Weiten. 
535 N. Wood Str. : modi? 


Berlangt: Mehrere gute Handmädden um an 
170109 


Sausßarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. $4 die ode. Nadzufragen 836 La Salle 
Str.. Zimmer 84, zwilden 2 und 4 Uhr Nachmittags. 
dimi? 

rg Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1341, Vafe Str., oben. 8 


Derlangt: Ein deuties Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. NR. Elarf Str, 1. lat. dimis 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4010 Cottage Grove Abe. dimis 


Verlangt: Eine Waihftau. MO W. Harrifon Str. 


Verlangt: Für eine finderlofe Familie eın rein« 
liches Drüdigen für Zn mit Empfehlungen; 
gutes Heim. 16 Maple Gtr., äter jloor. dimus 


Derlangt: Eine ran oder Wittwe, um einen Bäü- 
der Store u führen. Muß polniih iprehen. 678 
Milwaukee Ude. 11 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 59% Larrabee Str. n 


Verlangt: Ein Mädchen, welches waſchen und 
bügeln fan. 397 Oft North Ave. dmdo9 


Berlanat: Gutes wö 8s 
arbeit. "bs ee — — 


Berlangt: 200 Mädchen für allgemeine Barbeit, 
guter Sohn. Mei. Apel, 518 Wels a1 


Derlangt: Eine der Mädchen 
Wörner B . 58 U scher Ane. je  - 
langt: Ein tü: beu La 
— der u au * A "50 
W. Ranbolph Str., Bäderel. mobi? 


:_ Ein 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen als Kbchin und 
eines fir die Wäſche; guter Lohu und angenehmes 
Heim. 3606 Vrairie Abe 10kbwa 
Verlangt: Eine alte Frau um ein kleines Kind auf⸗ 
zupaſſen. Gutes Heim. 2451 Wentworth Ave, Ulrich. 

Berlangt: Ein dlattdeutſches Mädchen für 
arbeit. Wl Milwautkee Avde. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 


aus · 
tm‘ 


meine Hausarbeit. 248. Divifton Str., 9. Witt. 0° 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das fochen, 
twaihen und bügeln fan. 232 €. North Ave. 0 


Verlangt: rau oder Mädgen für leichte — 


tung. Gute Behaudlung. 1027 Lincoln Ade. 
Verlangt: Zmej Mädchen, eined Hausarbeit und 
Maiden, da8 andere Aufivarten. 1551 Wabaih Ave, 


‚ Berlaugt: Gin Mädchen jür allgemeine Hausarbeit 
in 159 W. Harrifon Etr. 9 


Verlangt: Ein guted Mädden für Hausarbeit. 
Nachzufragen 1189 Diilwaufee Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
398 Lincoln Ade., Store. dimig 


Verlangt: Ein Mädchen. 1076 12. Str. 


Verlangt; Ein junges Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 65 Wells Str., Saloon. dimid 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen zum Nähen. 
Mrs. Koopmann, 99 Wels Str. 9 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
201 €. North Ave. 0 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 308 
W. Monroe Str., 2. Flur. 9 


Berlangt: Mädchen für gewöhntice Arbeit. 2 Ger- 
i ., Ge Lajalle Ave., ein Bloc jüdlich 


Derlangt: Eine Haushälterin, wo die yrau fehlt; 
nur die ehrlich ift und eine qute Heimat) wünjcht. 
Vorzufprehen heute Abend 42 Jowa Str., Ede Kin- 
coln, Weftjeite, feine Kinder. 1 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 175 Bijlel Str. dimidoI 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
421 Webjter Aue. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Fran, jüdiiche 
vorgezogen, in Privat-Boardinghaus. 845 ——— 
Avbe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. Referenzen ver⸗ 
langt. Guter Lohn. Friſcheingewanderte brauchen 
ih nicht au melden. orzufprechen 2814 — 
Ave. mi 


Ein Mädchen von 13—14 Jahren, um 


Berlangt: 
” 


im zn mitzubelfen; muß zu Haufe fhlafen. 
N. Klarf Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 682 Seymour Str. 7 


Verlangt: Gutes Mädchen B Hausarbeit. D 
Kalb Str., nahe Taylor und Dgben. ınodi7 


Verlangt: Drei gute deutihe Mädchen. 291 Ely« 
bourn Upve., zwifchen Halfted und North Ave., — 
modi 


Derlangt: Ein Kindermädden von 14—16 Jahren. 
4451 Lincoln Str. modinm? 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
2808 Wentworth Ane. modio 


Verlangt: Ein israelitiſches Wädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Familie der Nordſeite. 
Gute Stelle. 365 Oſt Diviſion Str. famodi9 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für zwei Beute. 322 
Blue Jsland Ave., 2 Treppen. jamodi7 


144 De 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vläße offen 
38 bis 86. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Cottage Grove Abe. bw17 


DVerlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zioeite 
Arbeit, Kindermädcden und eingewanderte Mädchen 
ür die beten Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
ohn, immer zu haben an der SGübjeite bei frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


Verlangt: Köchinnen, 


— zweite Arbeit, 
Kindermädchen. 157%. 


8. Str. Frau Schleis. 
5oflm8 


nt: Hausmäbdchen, Kindermädchen, Orderkös 
‚ Diningroom: Mädchen, Mädchen zum Geiirr- 
waichen, Haushälterinnen, Store-Mädden, Scheuer- 
mädchen, Zimmermädchen. Herricaften belieben dor» 
ufprehen in dem neuen Employment-Bureau, 587 
arrabee Str., nahe Wisconfin Str. 


erfahreues deutſches 
Sofort nachzu⸗ 
modid 


—E Ein reinliches, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fragen 312 Belden Ave. i 


Verlangt: Mädchen 
500 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 281 
Elybourn Place, nahe Wood. modis 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 34. 3925 ©. Haljted Str. 190119 


für gewöhnlide Hausarbeit. 
modis 


Verlangt: Mädchen aller Vationalitäten. Feauen 
werden gute Dienitmäbchen bejorgt. „Ihe Satisiac- 
tion“, 581 R. Clark Str. 29jpimts 


Berlangt: Mädchen können die beften Pläge erhalten 


bei Mr3. Kuhn, 64 25. Gtr., 
Ave. Abends offen. 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäujer. Dird. Alvensleben, 452 Mils 
twaufee Ave. 22jplm2 


Berlanat: Mädchen Fönnen bie beften Pläße erhalten 
Ö tr, Gde Cottage Grove 
Soiplm4 


Stellungen fuhen: Eheleute, 


‚Gefudt: Yunges tinderlofe® Ehepaar bittet um 
eine Stelle, an ıebiten in einem Hotel oder Reſtau⸗ 
rent. ©. 8. 49 Kramer Str, dimigol2 


Stellungen fuhen;: Männer, 


Gefudt: Junger deuticher Kaufmann, welder eng» 
Ki fpricht, jucht Stelle. Offerten @. 85, en 
modi 


Geiudht: Junger Fräftiger eıngewanderter Deuticher 
fucht Veichaftigung oder wünjct ein Geidäft zu erier- 
nen. MWodreile &. 30, „Abendpojt“. 7 


Gefudt: Ein kräftiger deutiher Mann wünscht ſich 
in einer Fabrik oder in -einem Gejhäft nüglıh zu 
maden. Wpdrefje ©. 25 Abendpoft. 12 


Ein nüchterner, fleiiger Mann, Painter von Pro» 
feffion, jpricht etwas englifch, deutfch und franzöfiich, 
— irgendwelche Beſchaſtigung. 2544 —— TER 

ve. mi 


Geſucht: Ein eingewanderter deutſcher Bäcker ſucht 
irgend melde Beſchäftigung, am liebſten in einer Brot⸗ 
Baͤckerei, oder auch an Cates; auf großen Berdienit 
wird nicht geſehe möchte auch jede aͤndere Arbeit an⸗ 
nehmen. Üüdr. Brandt, 34 Holt Str., Ecke Klarinda, 
2 Treppen. 2 


Geſucht: Zwei erft eingewanderte junge Deutiche, im 
Baden nidyt unerfahren, wünjchen irgend eine Bes 
ihäftigung in einer Bäckerei. dr. ©. 95, — 
pojt*. 


Gefudt:. Ein Kaffeeloch der lange Jahre in Europas 
großen Kaffee-väuiern gedient hat und mit guten 
zeugn ſſen verjehen ift, jucpt hier Beiyujiigung. 117 
ormell Str. dindo4 


Gejudt: Eln Mafginift und Engineer, ber jein 
— draußen erlernt, ſucht Beſchäftigung. 
dreijen bitte an Eduard Kluge, 298 €. North Abe 
dimil2 

Ein junger Seuticher, 2 eve im Bılther- 
e. Adreſſe ©. 65 

nmodimol3 


zu richten. 


Geſucht: 
ſhop, wunſcht Stelle. Beſte Zeugnif 
Abendpoſt.“ 


Stellungen ſuchen; Fraueu. 


Geludt: Eine gute Wafhfrau wüniht Wä che in’ 
Haus zu nehmen. 2233 Vine Str., nahe North Avde,, 
unten. famodıT 


here 
Geſucht: Eiue Frau wüuuſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. WGrove Court. 160t1m7 


GStellegeiudh: Ein dentihes Mädchen fucht gute Stelle 
für Hausarbeit. 43 W. Goruelia Str. 7 


ne 

Gefudt: Ein deutihes Mädden ın geiegtem Alter 
fucht Stelle in kleiner deutſcher Familie als Haushal⸗ 
ierin oder zur Stütze der Hausfrau. Zu erfragen 627 
NR. Hoͤyne Ade. modio 


Gefucht: Ein an ſtůn diges Muͤdchen wu ſcht Stelle am 
liebjten bei einer frauen Dame, Nüheres 157 John⸗ 
fon Sıtr., im Store. mod:T 


GSeluct: Eine junge gebifbrte Frau fuht Etelung 
als Hausyälterin bei einem einzeinen Herrn oder flet- 
ner Familie. Adr. ©. 50. „Abentpoit”. 7 


Gefuht: Ein älteres. erfabrenes Mädchen wünidt 
Nläße. um fraufe fyranen zu pflegen (Wöchrerinnen). 
133 Willow Str., 3. Floor. 12 


mm —— — —— 
Stellegeſuch: Madchen ſucht Stelle für gewöhniidhe 
Hausarbeit, 697 AN. Noble Str., oben. ° dimidoll 


Geiugt: Eine arbeitfame aleinftehende tedlıde 
au wünfdgt Arbeit bei erner guten ‚samilie oder bei 
einem Wittwmer mit erwadlener ie, Aber. © 1, 
„Abenbpoft“. 0 
Geludt: Gin Mä wünjht eine Gtefle zum 
a 78 Slybourn de. dimig 


——-=-== — 

t: €i tes deutiches Mädchen t Stelle, 
—5— a 0 braudt. 921 328* Ave. 
Lake Biew. u 


I 


Kein deu ed Blatt Chicago# hat au 
a Dohatten zaelt jo niete Arten Singeb 
sen, wie die „Mbenbpoft‘‘. 


tem, 
 Egulg 60 Gipbourk Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Saloon und Boarding⸗Haus wegen 
anderen Geſchaften, dillig. Nahe bei Brauerei und 
Cabel · Staͤllen. 701 Ciybourn Ave. 200109 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon an der 14. Str. für 
3350. Näheres 713W. 14. Str. dimidoT 


Zu verfaufen: Eine Wurfte und Küfe-Route mit gu> 
tem Pferd und rn für $150. Wöchentlich $16 Rein» 
gewirn. 713%. 14. Sir. dimidoꝰ 


Zu verfaufen: Für 8225 ein gutes Delikateſſen - 
Geichäft, wenn gleih genommen, wegen Krantheit 
des Eigenthümers. 475 Gedgwid Str. M 


Zu verkaufen: Ein fehr auter Saloon mit Boar« 
ders, Ede, nahe dem Heumarkt, lange Leafe nnd bil 
lige Rente, guter Stod an Hand. Näheres 133 W. 
Harrijon Str., Eorn. Jefferion. dimil2 


Zu verfaufen: Ein Candy, Frucht» und Zabat- 
ee. billig. Nacdzufragen 1240 Drilwautee Ave., 
ert. 11 


Suchen Sie ein gutgehendes Geſchäft? dann kaufen 
Sie für 8875 den Eck⸗Grocery⸗ Cigarren ⸗ und Candy⸗ 
Store 383 Süd Weſtern Ade dimiboll 


Zu verkaufen: Saloon mit langer Leafe, centrale 
Rage, nahe dem Bahubof der Wisconfin Gentralbahn, 
gute Geichäfte, muB Imftände hatber fofort verkauft 
werben. Nacdzufragen 315 fyifth Ave. 0 


198 W. Erie Str. 
dimido⸗ẽ 


Zu verkaufen: Backerei auf der Nordſeite, ein alt 
etablirtes Geſchaͤft wegen Uebernahme eines anderen 
Geihäftd. Nehme Hälfte baas, den Reft auf Zeit. 
Adr. 6 70, „Abeudpoit“. wdio 


Zu verkaufen: Beſte Gelegenheit! Ein Cigarren-, 
Gonfectionery: und Lunch⸗Geſchaft bdillig zu vertaufen. 
Gutes Geihält. Miethe 18. Nahe einer Hochſchule. 
321 Ogden Ude. modimil3 


Zu berfaufen: Bädereir, Eonfectionery» und Deli« 
fatefien-Store für die Hälfte, wenn gleich genommen. 
21 Elybourn Ave. famodi9 





Zu verkaufen: 1 Meat Martet, 


Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. 912 Eiydourn 
Ave. 170k 1w7 


Zu verkaufen: Bäckerei, Candy und Tabak. 128 
Orchard Str. famodi7 


Zu verkaufen: Meat Market billig. Adr. DB. 57, 
„Abendpojt.“ 1700106 


Zu verfaufen: Billig, ein altes, qutes Geihäft mit 
Candy, Eigarren und Zabaf,.aud Carpetweberei da⸗ 
bei. Ein Mann hat ftetige Arbeit. Verdienjt täglich 
drei Dollard. 262% Sedgmwid Str. famodo9 


Zu verkaufen: Ein Reftaurant, 482365 ©. 
Alhland Ave. do-bdi6 
Zu vermiethen: Ed-Store, Robey und Wabanfia 
Ave., gut für Grocery. Nachzufragen 360 Wabanfia 
Ave. l40ctims 
14016 


billig. 


Zu verfaufen: Saloon. 358 Sedgmwid Str. 


‚Zu verkaufen: Bäderladen, alled neue Fixtures 
billig und gute Kundichaft. 922 N. Halited Str. Nad- 
aufragen No. 40 Elybourn Ave. 19021? 


Zu verkaufen: Ein GroceryStore ift für Baar zu 
berfaufen oder gegen Grundeigenthum zu vertaufchen. 
Zu erfragen 122 Blue Jland Ave. 190817 


Zu verfaufen: Gin guter Grocery Store auf ber 
Nordſeite. illige Rente, 2% Jahr Reaje. : 
fragen 101 Hudfon Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner verlangt: Guter Butcher in einem guten 
Geſchaft. Adreſſe G. 55 Abendpoſi. dimill 


Partner verlangt: Gebildeter beutider junger 
Mann mit 8150 oder Real Ejtate. Näheres 79 XD. 
Madijon Str., Zimmer 2. 1 


Verlangt: Partner oder Partnerin mit 8600, um 
mit mir eine ausgezeichnete Wirthichaft zu Faufen. 
Adrefje ©. 20 Abendpoit. 12 


DVerlangt: Ehrliher Mann von 8400 bis 8500 baarem 
Gelbe al$ Theilhaber in einem guten reellen Geihäft, 
daß von $25 per Tag abwirft, Adrefje F. 34, „Abend- 
poſt“. modimiꝰ 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen krankheitshalber: Ein neu eingerich⸗ 
teter Delifatefjen- und Gandy-Store, auch qut gelegen 
Be —— oder Schneider. Nachzufragen 833 
Otto 1 


Zu vermiethen:; Ein anjtändiges Mädchen findet 
freundlide Schlafftelle in feiner Yamilie No. 13 
Spring Str., 2 Treppen, rechts, nahe State. 9 


Verlangt: Einige anftändige Boarders in Privats 
familie. 55 Emma Str. 8 


‚Zu vermiethen: Ein angenehmes möblirtes ront- 
immer fir 1 oder 2 Perjonen, $2 wöhentlih. Ein 
elles Hinterzimmer, $1.25 wöchentlich, unterer flur. 
195 Eheitnut Str. 12 


Zu vermiethen:; Ein Schlafzimmer. 
Str., unten. 


Derlangt: 


160 Mohamt 
Er 9 


Boarderd. 284 Barrabee Str. 
Zu vermiethen: Seh3 Zimmer. 
Dat Str. 3 


dimid 
Nachzufragen 70 

mobimi9 
Zu vermiethen: Store mit_Butcher-Einrichtung. 


Guter Plag. Zu erfragen 477 Milwaufee Ave. 
3 s modimido9 


‚ Ein Heim für zwei Herren bei einer deutichen Fami« 
lie ohne Kinder, MWeitjeite. No. 370 14. Str., Baies 
ment. mobdimi? 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer. 299 MW. 
Eongreß Str. modimi7 


u bermiethen: Hübjh möblirte Zimmer; 
und Bad. 43 Rufh Str. mobimid 
Zu vermiethen: Ein Store. 


Zu vermietben: Sieben Zimmer Flat, 162 MWebfter 
Avde., dritter Stod, vom 1. November Miethe nur 820 
an gute Leute. famodid 


450 26. Str. famobı? 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit ober ohne 
Board an anftändige Herren. 171 N. Halfied Str. 


ſamodis 


Zu vermiethen: 


3 Zimmer für 897. 49 Pearl Str. 
nahe Webfter Ave. 


lamodil2 
Zu vermiethen: Möblirte freundliches Zimmer. 
mit oder ohne Beköftigung. ‚175 Wellf Str. 13016 


Zu vermietben: Store. 721 Larrabee Str. 120f2m8 


Zu vermiethen: Billig, ee Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 S.Lincoln Str. bw? 
. Keine Ein 
mwendungen gegen leichte Haushaltung. 417 Marmeil 
nahe Blue Jsland Ave., 2. Floor. 190£1107 


Zu vermierhen: 1—3 möblirte Zimmer. 


Hu vermiethen: Weine elegant eingerichtete Halle 
und Elubroom für Logen, Bälle, Meetings und Pris 
vat-Partied unter günftigen Bedingungen. joe 
Miehls, ©. E. Corner Weftern Ave. und Indiana 
Etr. Gars laufen die ganze Naht, Souder wird 
auf Wunfch geliefert. 190c1w12 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund4 
Zimmer. 451 ©. Lincoln Str. bws 





Zu miethen geſucht. 


Möblirtes Zimmer ohne Board. am liebiten bei ges 
biideter, finderlofer. jüngerer Wittwe geiudt. Auds 
führl. Offerten nebit Preisangabe unter @. 45, 
„Abendpojt“. 7 


Gefust: Ein junger Mann wünjcht möblirte® Zim« 
mer. mıt oder ohne Board. in der Ylähe wlarf und Dis 
difion Str. Offerten mit Preisangabe unter J. S. 
Keins Depot 276 North Avenue, 13 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der rauen: und 
Rinderfrantheiten. 36jährige Erfahrung. 3 eRdig, 
immer 20, 113 Udanns Str., Ede Glarl. Von 1 bis 
; Sountag® von 1 bid 2, 14ap1j7 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Blitte, Haute, Lungen», Herz, 
Manens, Xeber- und Unterieivßfrantheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Weis Str., nahe Ohio. 

x 3aug3mtil 

E.'Gramaifer, auf ber Univerfität ik Wien ausge 
geignete Geburtshelferin. 175 Gipbourn Ave. Sipsmi 


Frauentrankheiten. dhromiihe und private Srant. 
keiten beider Gefihlechter behandelt mit Erfolg Dr 
Zernaner, 829 DW. 21. Sir, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflidde Gonfultation. S5ma6iud 


850 Belobnun 4 für jeden Fall von Haut · 
trantbeit. granulirten Augeulidern. Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollicerd Hermit⸗Salbe nicht 
heut. 506 die Schadtel. 144 Sa Salle Str., Zimmer 9. 

Dr. Huthinfon in feiner Privat» Diipenfary, 
125 &. Starf St., gibt brieflid oder mündlich freien 
Kath-in allen Ipeciellen Blat- oder Nervenfran heiten. 
Er. Hutchinſons Mittel heiten inell, bauernd und mit 

ringen KAsiten. Gnredjtunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 
—1 Sonntags 10 bı3 2. Zimmer 43&44, 24m;1j7 


PrivatsHeim für Damen, die Ntederfunft erivar 
Zur Deb ndlung aller rauenkrantheiten 
wende man fi im vuujten Vertrauen an rau Dr. 
1augsm17 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar- 
ten, vor und während ber Entbindung. Gewifienbafte 
Pflege. Anuahmen von Babied werden vermittelt. 
Dehaublung aller fyraueu-frankheiten. Gtrengfte 
ee reife zufriedenftellend. Mrs. Drs, 
Hampel, Divifion Eit. 801j7 

Privat: für Damen, bie ihre Niederfunft et» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 


u frankheiten; ftrengfte Berihwiegens» 
ot Gnwara 29 20. Adams Ele. Biol? 


Privat-Heim bevor und während der Entbınbu 


Kinder werden angenommen und ein — ür Bieleb 


ben bejorgt. Wlle. grauen » Kran ındeit, 
EUR TE 
Zara, 9 m. Blonzde Str. 


Grundeigentdum und Sänfer 


PBrahtvolle Bauftellent 


GSanfield auf dem Berge, Pazi Ridge, 
Norwood Part, Maymwood 
und Melroie 
find die Ihönften BVorftädte von Chicago, zum Thell 
wur 134 Meilen don der Gtabigrenze gelegen. De 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Breiß don 8150 und anfwärth, 


Baarzahlting nur 810 biß 825, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 gu entrichten. 


Freie Ercurfionen 

werben jeden Zag um 10 Uhr von der Office auß perame 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Welli Ste.» 
Bahnhof der Northiweitern-Bahn- aus. — Um weitere 
Wüskunft, Ortidafts-Rarten und Fahrbillete werde 

man fi an 

4. Gray, 
77 ©. Slarl Str. (1. ylur), gegenüber dem Court Haufe. 
didor 


Zu verkaufen;; 80 Acker Farm Wistonſin, 65 
Pflugland. genügend Getreide und Futtervorrath. 
Alle Farmgeräthe. 81600, Hälfte Anzahlung. Münz⸗ 
berg, 282 Milwaukee Ave. 0 


u verfaufen: 240 Ader yarın in Wisconfin, 180 
Ader Pflugland, Werzenboden, 1 Dieile von der 
Stadt, 85500 0, auch Taufh für Nordfeite Property 
2 Hälfte Anzahlung, Diuenzberg, —— 

ve. 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
DWarranty Deed in der 'tchönen, malerifhen Ghicago 
Spring Bluff Adbtition. Keine anderen KRoften. $10 
giebt Eu vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
400 Kotten verlauft. Wegen Pläne fpredt vor bei 
I. 4. Webb, 151 Clark Sir. Office offen biß 7 Uhr 
Abends. — 2ſptbawe 


Zu verkaufen: 4 und 8 Room Backſtein⸗Cottages und 
Lotten auf leichte Adzahlnugen, auch welche zu ver⸗ 
miethen. Sprechen Sie vor in meiner Office 985 35. 
Str. Friedrich Langfeldt. 8oc2w6 


Zu verkaufen: Bi’g, ihöne 4 Zimmer GCottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jo« 
mie ein zweiftöchges Bridhaus mit Yajemeut. T. W. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. dagbwi⸗ 


gauf⸗ und Berfaufs-Angebote. 


— — — er«rrnr en 


Zu verkaufen: Eine Singer Knopfloch ⸗NRahmaſchine 
und Bügel⸗Ofen. 175 W. Huron Str. v 


Zu verkaufen: Ein faſt neues Gabler⸗Piano, billig. 
89 Schiller, nahe Sedgiwid. dimido? 


Zu kaufen gefucht: Einige alte Pianos. Müflen bils 
lig jein. Scidt Adrejje unter @. 60 an — 
J ot iw 


Zu verkaufen: Ein gt erhaltener Pool Table mit 15 
Ballen für 850. 7131. 14. Str. dimtdo7 


Zu verkaufen: Ein Upright Piano fofort billig für 
Baar. 1195 Milwaukee Ade., Store. 8 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, einige 
baltene Möbel. 48 Bine Str., 1 Treppe. 


Su verfaufen: EinCchreinerwerkzeug, Sobelbant zc. 
650 Genter Ave. E. Echmwab. dimi? 


ebr guter» 
ſehr g 


Zu verkaufen: Eine Haartud-Bimmer-Einrihtung, 
ein Barlor-Tifh und ein deutſches Federbdeit. N 
Beethoven Place, Top floor. modimt 


Große Bargaind: Schöne faft neue Bounge 85; 
dierectiger Heizofen 810; jhöner Kochofen 88; elegante 
Plüjh-Zimmer-Einrichtung, feh8 Stücke, 820; Brüfiel 
Garpet. Muß verfaufen. 106 W. Adams Str. modi 


Nähmaschine, Billig. 373 


Zu berlaufen: ine 37 
modimid 


Gleveland Ave., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Gute Saloon fFirtureß, 
Elybourn Ave. 


Zu verkaufen; Buggy, 22 Dollars, 
T. 


Ding. 912 
Yoflw7 


554 Didfon 
160c1m9 


Zu verfaufen: Eine Mafle Shomw-Gafed. 110 Sigel 
Str., Norbdjeite. - 21jp3mt4 


Alle Sorten Nähmajdinen — für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 335. 246 ©. Haljted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperbel. 1öbec1j6 


Pferde, Wagen 20. au verkaufen. 


gu 3% verkaufen: Ein gutes Pferd für 15 Dollars. 
941 Wolfram Str. mobdimid 


gr Zu verlaufen: 2Doppelt-Teams mit ftetiger 
Arbeit beim Jahr. 542 Eliton Ave. 8 


u verkaufen: Wagen, Buggy und Pony. 
DEN sterwid — * 8 


ur 3% verfaufen: 2 Arbeitö:Pferde und Zeam« 
Wagen, billig. 1767 N. Wejtern Ave. dimi 


DIAS Zu verlaufen: Gin ältere, vertrautes Pferd, 
billig. 78 Elybourn ve. dmio 


Zu verkaufen: Ein leichtes, fchnelle® Pferd, 
oder gegen Kub zu vertaufden. 779 21. > 
m 


838 verkaufen: Sofort, billig, zwei gefunde 
Pferde unter Garantie; aud) Buggy und Ges 
ihirr. 925 Milwautee Ave. bimt9 


Zu verkaufen: 2 Wagen, Geihirr und Pebd« 
lerlicenz. billig, Jofort. 172 © North Ave, m 
Store, 


Zu verlaufen: Für Liebhaber, ein Paar pradtvolle 
blaue Ulmer Doggen (Gerinan Maftiff), 7 Wochen 
alt, ungewöhnlih groß für Alter, abftammendb vom 
den beiten, mehrmals in Gbicago preißgefrönten 
Raffe- Hunden. 4706 &. Alhland Une. difa® 





Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel und 
Epottvögel in vorgüglihem Gejange, |prehende Papa- 
en und feinfte Zauben au billigfien Preifen. 104 

Iue Jsland Ave., Sonntags offen. 21jeptime 


Perfonliches. 


Aleranders deutſche Seheimpolti—⸗ 
F iAgaentux, 181 W. Madiſon Str., Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt ns etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 3. Jucht Werihmundene oder 
Verlorene. Alle Gheftandställe unterfucht und Be 
weile gelammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. . Die einzige richtige deutiche — —— 
in der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehm« 
lioteiten beriwidtelt ift, möge vorfpredhen. — 
Kath frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömalji 


Ja) bitte die Wittfran d. b. Kämpen, 201 Rewberrp 


Ave., dorfitiger zu jein. ch bin bereit, für meine 
Ehre 8300 Bürgihaft zu ftellen. A, Hohmann, 198 
W. Randolph Str., Wittmann neun Jahre. — 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Ris 
chard Wolff in meinem Namen etwas ge ba 
ich nicht verantwortlid bin. Julia Wolff, 128 . 
Str. 


Notiz: Wer meint Frau Maria Shirley, geborene 
Kent, verheimliht oder irgendwo Wufenthalt giebt, 
aeht gegen das Gejeg und ijt ftrafbar. Auch einkaue 
fen ruf mei ren Namen ift Ru, Ihr Gatte vr} 
Shirley, 4601 Butterfield Str. 


R. vinke, deutiche Detectiv- Agency, unterfudt und 
überführt in allen Angelegenheiten crimimeller oder 
privaser Natut. Alle Verhandlungen hödft confidene” 
tiell. Beſte Reierenzen, liberale a ffice 
70 W. Mad ſon, Ecke Jefferſon. Geſetzlicher - 
frei. Deffentlihe Notariats-Dffice, dmd 


Löhne, Noten, Board- Grocery · und Miethſchulden 
fowie faule Ausſtände ſofort eingetxieben; ein Con⸗ 
ftabler ftetö zur Berfügung. Reine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 Filth Ave. Zimmer 8. Goune 
tags offen bis 11 Uhr Borm. 171mo1l 

Alle Arten Hanrarbeiten fertigt R. Sramer, Damene 
frifeur und Herrüdenmacer. 384North Ave. 150106 

820 kaufen gute neue High Arm Nähmaldine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Barantie. Domeftic 924 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon 10, 
Eidredze $15. White $15. DBomeftic Office, 216 ©. 
fled Str. Wbends offen. biolt 


Plüfh Gloal® und alle Arten Yadet$ werben ges 
reinigt, geiteamt, übergejhnitten und mohemifitt. 
212 ©. Haljteb Str. Sipsm1T 


®. Schüßler für Galcimining, White walhing Pla 
——— re 208 Blue Siazo Abe 


unterricht. 


Grundlichen engliſchen Unterricht nach leichtfaßlicher 
Methode ertheilt ein erfahrener Vehrer; Privatftunden 
50 Gent3. Klaffenuntgrridt 25 Gt3. 614 Barrabee Sir. 
2 Stod. dmidoO 


Elines Tanzihule,, Ede Wells und Str. 
Kiaflen Dienftag und Ponnerftag Abend Eintritt 
2, privat 81.00. Geſellſchafts · und Tanzhallen zu 
vermietheu. —XR 


Zither · und Guitar· Unterricht ertheilt in und auher 
bem Kaufe. Aivid Plouer, Eontert-Eoiift und Dive 
tor ded Zither-Elubd Golumbie. 288 Oft North Une 


Berlaugt: Frauen und junge Tödter, um bie Det- 
fecte Siethode zu lernen, nad welder jedes Garment 
nad Maß geihnitten, draperirt und fertig 
werden faun, ohne Anprobe oder Veränderung, } 

Ibft war viele Jahre in den beften Parijer. Berliner, 

Be 
an ner e 
erachen, 212 ©. © Ruh Soctimtis 


Sezwerse ı 





* Berſchwunden. 1. 


Lowell, Mafl., De. ’88. 
Faktor H. MeDonough freibt: 1.04 
bekannt und es freut nis es befannt zu madıen, boß 
Paſtor König’s Nerven-Stärker fi babei fo gut bes 
währt bat. Die Batientin tft eine junge Dame, melde 
eit ihrer Sugent an Faljudt litt. Auf meine Empfeh⸗ 
nahm. fie das Mittel, und feit drei Monaten hat 
fle feinen Anfall mehr gehabt. 
A Walnut, ZU. 7. DO8E.’%M. 
39 litt jeit Jahren an Kopfiveh. Neßten Mai hatte 
1) e8 zwei Tage und befam am dritten Tage Krämpfe 
(Bet zugerufene Arzt erklärte fie für apoplektiich). 5 
ebraudte „Paftor König’3 Nerven » Stärker* un 
andte für eine Flafche defielben, und er hat mir uns 
ausfpredlich viel gut gethan, und Gott, dem Geber alles 
Guten, und Yhrem —— Heilmittel Dante ich, 
daß ich nie wieder einen Pe gehabt habe. 
Sr. Sarap Gonigam. 


2 ein mwerthpolled Buch für Nervenleidende 


Ire 1 wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 


Arme erxhalten auch die Medizin umſonſt 
aa Yandın — —— Jahre ng u bein 
L or König. yo ayne, k i 
und jest unter feiner Krweilung ir — 
KOENIG MEDICINE CO,, 

238 Te a St, CHICAGO, ILL. 
ei Apothefern zu haben für 

61.00 die Finihe, 6 Flaſchen für 85.005 
erope $1.75, 6 für 89.00. 


Dankbarer Paltient 


(Kein Arzt Eonnte ihm Helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt Haben will und ber 
feine vollſtändige iederherftelung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, IAßt dur uns dass 
i c koftenfret an feine leidenden Mitmenfchen ver- 
tiefen. Dieled große Buch bejhreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
F und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatz eus werthe 

ufichlüffe über Alles, was ſie iniereſſiren könnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beſten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden konnen. Schickt Euere Adreſſe mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 
e RR I 8 
„Der Zugendfreund‘‘ ift aud in der Buchhand⸗ 
kung von Feligr Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ave., 
Ehicago, YL., zu haben. 


" "” . 
Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und feldit ans | 
fheinend unheilbare Fälle von 
Gefälegtötrankheiten ficher und dauernd MW 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung WS 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Anker‘. 25, Auf- ® 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen BE 
Bildern. Wird in beutfcher Sprache FE 
gegen Ginjendung von 25 Gent3 in Poft: BE 
marfen, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Worefjire ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


R * EEE —— REINER Pr) 
Der „Rettungs: Anker‘ ift aud zu haben in 
—8 Ill. bei Herm. Schimpfth, 276 un 


Sunderte fuhen fie auf. 
RE: — 


Behandlung drei Monate gratis. 


Ein Syndikat hervorragender ausländiſcher Aerzte 
* ein medizin iſches und wundärztliches Inſtitut in 
255 Wabaih Ave., Ede 13. Str., eröffnet. 
Ulle Diejenigen, welche die Aerzte vor dem 2. Januar 
1892 beiuchen, werden deren Dienfte gratis empfan- 
gen. Alle Hroniihen Krankheiten und VBerfrüppeluite 
en behandelt. Falls diejelben unheilbar find, wird 
— fofort die Wahrheit geſagt werden. Engliſch, 
ect deuti, jpanif und italienijch geipro- 
ber. Gebt früh, da die Dffice® von Morgens bis 
Mbends überfüllt find. Epredftunden: 9 Uhr Vorın. 
Bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nachm. irjabw12 
— — — — 


a 
8 
— 


+ 


: 186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gefchid- 
lichkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner 
vöfe, hronifhe und private Krankheiten 
beiber Gejchledter. Gonfultation perjönlich 
oder brieflich in deuticher oder engl. Sprache 
umentgeltlich und geheim. Stunden von 9 big 
6.30, Mittwodh und Sonrabend von 8 biß 8, 
Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut», Blut«, Gejchlecht3« 
SFrauen-Krankheiten. 
186 Ei) Elarf Str., Ehicago, IM. 


ODR. DANIS, 


usa 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Speszialift, 


Surirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Runge, Katarrh, Herz- und. Leber-Beichwerden, jowie 
le Krankheiten des Nerven-Enitemet, Gedächtniß- 
Ihmwäche und Energiefofigteit, Burüdgezogenheit und 
Me empfindlichen, ernten und hartnädigen Leiden 
werder fichnell und dauernd geheilt. 

Gönfufltation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffite frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits⸗Wegweiſer. 
Bormittans bis 9 Uhr Abende. 

EP Deutih geiproden und geichrieben. e 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr, Haines’ Golden Speeifie. 


&8 kann auch in einer Tafle Kaffee oder Three, oder 
in eiem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohıe 
are Patient diejeß weiß, wenn —— ‚cs 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 

ben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 

adijon Str., Chicago, Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 


burd) das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
fer, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


ı Ffau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. EMRICH. 

CE Spezialität: Frauen und Kinderfranfheiten, 
Spreftunden: 8S—9 Borm., 1-8 und 6—7 Nadım. 
467 W. OHIOAGO AVE., &de Ajhland Ave 

Telephon Ro. 7250. 1jpbiwd 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarjt. 


Tumor, Gancer und Unregelmäßigkeiten eine Spe⸗ 
Bialität.  Ywanzigjährige Praxis. 221 W. Divi⸗ 
& @Str., nahe Aihland und Deilmaufee Ape., 
zivat-HojpitalamNebradia Ave. 21ſplia 
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Eonfultirt Den Alten wirst 


ö 


€s ift mir ein Fall. 


Dfficeftunden von 9 Uhr . 


Mein Inkel Scipie. 


Bon Andre Theuriet. 


(16. Fortfeßung.) ; 

„Meine Damen,“ fuhr Scipio fort, 
die Hände nad Frau Elemence und ihrer 
Tochter ausjtredend, „das ijt die ernite 
Frage, der wir gegenüberjtehen: Mein 
bier gegenwärtiger Neffe Jacques fommt, 
wirft fich in meine Arme und jucht mein 
gegebenes Wort anrufend, Schuß bei 
mir. ..... Soll id ihn von mir jtoßen, 
oder foll ich troß der Schwierigkeiten de3 
Augenblids den Sohn meines Bruders 
bei mir behalten und ihn auf der Jagd 
nad) dem Glüd unterjtügen?“ 

Frau Glemence jah mich mitleidig. an 
und antwortete: „Was Sie thun, ift 
wohlgethan, Herr Mouginot. * 

„Natürlich muß man ihn behalten! * 
rief die kleine Alice mit Eöjtlich entjchie= 
bener, berrifcher Miene. 

„Kinder fprehen die Wahrheit!“ rief 
nun mein Onkel. Alfo behalten wir 
Sacques,.... Wo drei ejjen, fann au 
nod) ein vierter fatt werden..... Mor: 
gen, mein unge, werde ich an meinen 


Bruder Viktor jchreiden, der heutige Tag | cl — 
a | tes Lachen ausbrad. Scipio Mouginot 
Frau Glemence, wir werden unfre Mahi- | batte feine gute Yaune wicbergefunden 


! 


aber jei ganz der isreude geweiht! 


zeit etwa8 jtreden und das gemäjtete 
Kalb jhlakhten müflen, um die Ankunft 
unjves lieben Nacaues zu feiern.... 
Wollen Sie die Güte haben, fi) darıım 
anzunehmen? * . 


Frau Clemence verbeugte fich fchmweiz | 


gend, trat in’3 Nebenzimmer und fam 
mit einem Korb zurüd. Sie warf eine 
Kapuze über den Kopf und ging fort ‚um 
ihre Einkäufe zu machen. 

Während ihrer Abwefenheit fragte 
mich mein Onfel, wie ich meine Flucht 
bewerfitelligt habe, und zeigte mir Die 
Wohnung, was nicht viel Zeit in An: 
jprud nahm. An den Laden ftieß ein 
enges, mit liefen ansgelegtes Cfzim: 
mer, das mit einer Küche in Verbindung 
itand, die ihr Licht nur dur ein vom 
Kahbarn nur geduldetes Yenjter em: 
pfing, darnadh folgte no ein mit Ge- 
ihäftsbüdhern und Waarenproben aller 
Art gefülltes Zimmer, das meinem Onkel 
zugleich als Schlaf» und Arbeitszimmer 
diente, und das war alles. 

Während mir mein Onkel die Vorzüge 
diefer befcheidenen „proviforifchen“ Woh: 
uung darlegte, fragte ich mich unruhig, 
wo er mich wohl unterzubringen gedächte. 
— Vielleicht glaubte er, ich fei in einem 
Gajthof abgeftiegen? — Dieje Ungewif- 
heit über meinen fünftigen Unterfchlupf 
quälte mich und gerne hätte ich meinem 
neuen VBormund gegenüber eine Andeu— 
tung gemacht, aber einerfeits war ich wie 
gelähmt von den Enttäufchungen, die feit 
meiner Ankunft über mic) hereinbradhen, 
und anderjeits fühlte ich mich durd die 
Gegenwart der fleinen Alice eingefchüch- 
tert, — Wir kehrten in’s Ehzimmer zu: 
rüd, wo Alice damit befhäftigt war, den 
Tiich zu deden; fie bewegte fich ganz wie 
jemand, ber bei fich zu Haufe ift, und 
erzählte mir rafc), daß fie und ihre Mut- 
ter eine eigne Wohnung bier im Haufe 
haben, aber die Mahlzeiten mit meinem 
Dntel gemeinfhaftlich einnehmen; diefer 
fei ihre Gejchäftstheilhaber, obgleich die 
Leinwandhandlung auf den Namen von 
Frau Elemence eingefchrieben fei, aus 
Rüdficht für das Anjehen Scipio Mou- 
ginots, der ſich nicht zum Leinwandhänd⸗ 
ler herabwürdigen wolle. 

Aus allen meinen Himmeln herabge— 
ſtürzt, drückte ich mich trübſelig in einen 
Winkel, während Alice ſich im Zimmer 
hin und her bewegte, leicht wie ein Vö— 
gelchen, das von Zweig zu Zweig hüpft. 

Auch Alice hatte mich entäuſcht. 
Vor allem war ſie nicht mehr die kleine 
Alice; ſie beſaß ſchon den Ernſt und die 
Ungezwungenheit eines erwachſenen 
Fräuleins. Auch ſchien es mir, als 
habe meine unerwartete Ankunft nicht 
ganz den Eindruck auf ſie gemacht, den 
ich mir davon verſprochen hatte. 

Während das Erſcheinen und der 
Aufenthalt Alices in Villotte in mei— 
nen Augen zu einem Ereigniß von 
großer Wichtigkeit wurde, war ich für 
ſie nur ein flüchtiges Reiſeerlebniß ge— 
weſen. In meinem einſamen Land— 
ſtädtchen dachte ich tagtäglich an ſie, 
während ſie in ihrem geräuſchvollen 
Paris mich nahezu vergeſſen hatte. Das 
merkte ich an der Art, mit der ſie mich 
anſah und mit mir ſprach; nicht als ob 
ſie unfreundlich geweſen wäre, aber ſie 
richtete ihre Worte mit liebenswürdig 
gleichgültiger Sorgloſigkeit an mich. 

Indem ich mich dieſen Betrachtungen 
überließ, kehrte Frau Clemence mit den 
Mundvorräthen zurück. Sie legte eine 
Büchſe Sardinen, bei dem Garkoch ge— 
kauftes Geflügel, eine Terrine mit 
Gänſeleberpaſtete, Trauben und drei 
verſiegelte Flaſchen auf dem Bu— 
fet nieder. Kurz, danach wurde 
an der Thüre geläutet und ich ſah 
nacheinander eine Auſternhändlerin mit 
Auſtern und einen Küchenjungen in 
weißer Jacke kommen, der eine Platte 
heißer, von Pfeffergurken eingefaßter 
Schweinerippchen brachte. 

Im Handumdrehen war alles auf 
dem Tiſch geordnet, der Wein entſiegelt, 
die Sardinen in eine kleine Porzellan— 
ſchüſſel umgelegt. 

„Zu Tiſch!“ rief mein Onkel und 
ſetzte ſich neben Frau Clemence. „Du 
mußt heute eben mit dem vorlieb neh— 
men, was da iſt, Jacques .... Wir 
haben nicht geahnt, daß wir heute Abend 
noch die Freude haben würden, das Brot 
der Gaſtfreundſchaft mit dir zu brechen.“ 

Ich war überraſcht von der Ueppig— 
keit dieſer innerhalb einer halben 
Stunde hergeſtellten Mahlzeit, zu deren 
Bereitung Frau Mouginot-Pechoin je— 
denfalls einen ganzen Tag gebraucht 
hätte. Alſo das heißen ſie vorlieb neh— 
men müſſen? Für Leute, die ſich in 
Geldverlegenheit befanden, ſchien mir 
die Zuſammenſtellung immerhin recht 
annehmbar zu ſein. 

Frau Clemence legte mir ein Dutzend 
Auſtern vor. Ich hatte noch nie welche 
gegeſſen und muß geſtehen, daß mir 
ſchon der Anblick dieſer Muſchelthiere 
den tiefſten Widerwillen einflößte. 
Nichtsdeſtoweniger wollte ich nicht gar 
——— als ee erſcheinen 
and zwang mich, ſie zu verſchlucken 
aber 4 ſah ſo ungfüdtid aus, während 
ih fie in meinem Mund hin und her 


| gen mitzutheilen. 
| mence 





luden, |: 


abvbendpoſt⸗, Chieago, Dienftag, den 20. Detober 1891. 


Dyspepfie 


könnte al8 eine Bezeihnung für das Anjangsjtadium 
aller Krankheiten gelten, ‚denn eine orbentliche Der» 
bauung ijt das Wejentlichfte für die Gefundheit eisıe® 


‚ jeben Orgafld und. daß richtige Vonftattengeben einer 


jeden Funktion des Körpers. Und do, wie leicht 
toird int Kinde, im Erwachjenen oder int Greife Unvers 


baulichkeit herbeigeführt! Unmäpigkeit im Effen oder- 


Trinken, unzweckmäßige Nahrung Katarrh oder Er— 
kältung des Magens in Folge naſſer Füße, eiskalter 
Getränke u. . iw., u. f. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiden daun an Mebelfeit, Appes 
Litlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Verftopfung oder au Diarrhde. Die Leber geräth in 


; Mitleidenfchaft, und ba fie mit unreinem Blut ver- 


forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird hwah und magert ab, fan nicht 
fhlafen und fügit fih, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Bejonderen aber anfcheinend nicht? feylt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gejunder Menfchens 
verftand brachte die alten Mönthe, welche mit den mes 
dizinifchen Pflanzen der Aipen vertraut waren, auf 
den Gedanken. alle jolhe Symptome im Keime zu ers 
ftidlen, und noch heute ftehen die St. Bernard Sträuters 
pillen ganz vorn an der Spige der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Ehrenplag wurde 


' einfach dadurd behauptet, daß die Verdauungsorgane 
| geftärkt, reines Blut beichafft, und alle reizenden Abs 


fallftoffe aus dem Syitem entfernt wurden. 
Ule Apotbeter verkaufen fie au 25c ver SchadteL 1 


— — — — — — 


warf, daß. die rejpeftlofe Alice in lau— 


und gab fih Mühe, dieje den übri- 
Nur Frau Cle 

jftumm und lächelte 
Während fie mich gänzlich 


blieb 
erzwungen. 


| mit den Auftern bejhäftigt glaubten, 


wechjelten mein Onfel und Alice Mut: 
ter geheimnißvolle Neben, deren Sinn 
ich nicht verjtand. 

„Haben Sie die Herren gefproden?“ 
fragte Frau Clemence ängitlid. 

„Ja....das heißt....ich habe nur 
den Anwalt gefehen, aber das genügt.“ 

„Run?“ 

„Beruhigen Sie fih.... Man febt 
eine Eleine Widerflage auf.... um 
Plumerel den Mund zu ftopfen, und 
damit ift die Sache erledigt. * 

Die Antwort Scipto Mouginots dien 
Frau Slemence zu beruhigen; fie ath: 
mete erleichtert auf, betheiligte jich mehr 
an der Unterhaltung und lächelte über 
die Einfälle ihres Gejchäftstheilhabers. 
Der Onkel fhien fich eines Fräftigen 
Appetites und einer unveränderlichen 
Heiterkeit zu erfreuen. Die Serviette 
um den Hals, fchlürfte er mit heiterer 
Stirn, hellen Augen und mittheiljamem 
Mund jeine Aujtern, Fojtete jeinen 
Chablis mit Kennermiene und fprad 
dabei wie ein Buch... . Börfengefchäfte, 
Freihandel und Stapelpläge — alles 
legte er und mit der größten Leichtigkeit 
und fließendfter Berediamfeit dar. 

Frau Glemence, Alice und ich ver: 
ftanden zwar nichts vonBolfswirthichaft, 
aber wir waren nichtödejtoweniger ganz 
geblendet und von Bewunderung für ihn 
erfült. Ich weiß nicht, war e3 der 
Einfluß des Chablis, oder der Gänfe- 
leberpajtete oder derBeredtjamfeit meine3 
Dntels, aber die Sicherheit des Leiteren 
ermuthigte mich wieder und meine Hoff: 
nungen richteten fich wieder auf wie junge 
Pflanzen nad) einem erquidenden Regen. 

So jtieß ich denn fröhlich mit an, als 
man beim Nadhtifh auf mein Wohl 
trank und mich willkommen hieß. Ach 
war von dem Lächeln der Kleinen Alice 
ihon jo bezaubert und fand jchon jo 
fehr unter dem Einfluß des aufregenden 
Barifer "Pebens, daß ich jelbjt in den 
Fehler der Sleihgültigkeit und des Ber: 
gefjens verfiel, den ich Alice fo zum Vor: 
wurf gemacht hatte. 

‘ch erinnerte mich nicht mehr daran, 
daß gejtern Abend in Jeand’heurs andre 
Släjer mit dem meinigen auf fröhliche 
Wiederkehr angeftoßen hatten ; ich dachte 
nicht mehr an die trauten Gefichter 
Zelies, des Vetter Delorme und feiner 
Frau. Gie fchienen mir weit entrüdt 
in fernem Dämmerlicht zu verjchwim: 
men. 
meine neuen Wirthe, und meine Her: 
zensverhärtung war jo groß, daß ich 
nicht einmal mehr das Bemwußtfein mei- 
ner Undantbarfeit hatte. 

Wir faken fo traulich zufammen und 
Onkel Scipio war jo unterhaltend, daß 
wir gar nicht merkten, wie die Zeit ents 
eilte. Plößlich fah mein Onfel auf die 
Uhr. „Zehn Uhr! .... Jacques wird 
müde fein und wir dürfen ihn nicht 
länger aufhalten.... * 

„Aber Herr Mouginot“, bemertte 
Frau Elemence janft, „ich glaube, daf 
Ahr Neffe direkt vom Bahnhof aus zu 
uns gefommen ijt und angenommen hat, 
er werde bei \hnen wohnen. ” 

„Haft du dir wirklich Fein Zimmer 
im Gafthof bejtellt, Jacques?“ fragte 
mein Onfel. 

Auf meine verneinende Antwort fügte 
er noch hinzu: „Und dein Gepäd?“ 

Ach erklärte ihn, dag meine Sachen 
in Jeand’heurs geblieben feien, und daf 
ih al mein Hab und Gut bei mir 
trage. Er jann einen Augenblid nad, 
dann wandte er jich zu Frau Gaintot: 
Wo zum Kudud könnten wir Jacques 
denn unterbringen?“ 

Sie flug vor, mir im Laden ein La= 
ger zu bereiten. 

„Ja, im Laden, das ift prächtig, * rief 
Onkel Scipio ladend; „jedenfalls fehlt 
e3 da nicht an Betttüchern! * 


(Fortjegung folgt.) 


Etenert jenem 


Shronifhen Huſten 


ſofort!. 
—8 3er an fo kann er zur Schtwindfncht 


ucht, Sfrofeln, Allge: 
‚meine und a A 


giebt e8 nichts befieres als 


SCOTT’S 


von reinem Leberthran und 


sphat 
Hypopbo: zig an von Kalt 


Eie AR te gan ie Milh. Weit 
beſſer rt Gare Small, Ein 


SH Hatte nur no Augen für | 


— 


172, 174, 


176 


STATE STR. 


nIVt 


—*— Freunde und Gönner unter der deutſchen Bevölkerung Chicagos. 
ie niedrigen Preiſe, welche wir für wünſchenswerthe Waaren fixiren, 
ſind ganz danach angethan, unſeren Umſatz ſtetig zu vergrößern. 


Leſet die werthvollen Bargains, die wir morgen anbieten. 


Kleiderſtoffe. 


Anſere Ladentiſche werdet Ihr mit den ſpäteſten Neuheiten überfüllt ſehen, 
einſchließlich Kameels haar · Sachen von beſtrickender Schönheit, Cheviots in ungejäßf- 
fen Variationen, Bedford Eords, Serges n.f.w. Befudt uns, ehe Ihr ſonſtwo 


kauft. 
ſchlagen. 


Wir können und wollen alle Mitbewerber aus dem Felde 


100 Stück reinwollene Serges, Kameelshaar, alle neuen Farben und ſchwarz, 


40 Zoll breit, « 


0 per Dar. 


75 Stück gauzwollene Proadeloths, 54 Zoll breit, farbig und ſchwarz, 


S9c per Dard. 


90 Stück 


Myrtle, braun, Tan, Schiefer-Farben, Schwarz :c. 


SSo per Nard. 


Edelſtein der Saiſon. 


ganzwollene Kameelhaar⸗Zeug, mit Seiden-Flecken, in Navy, 


Gewöhnlich für 81.50 verkauft. Der 


Verſäumt nicht, unſer Aſſortement von Herbſt- undWinter-Mänteln zu ſehen, das kaum 


ſeines Gleichen hat. 


Wir garantiren Euch, in dieſer Branche Geld zu ſparen. 


Unſere Blankets⸗ und Comfort-⸗Stods ſind dieſe Woche voll von erſtaunli⸗ 


chen Bargains. 


Weiße und graue Blaukets, 79c, 81. 25 und 81.50. 


Gute Comforts, 6GO0c. 95e und 81.25. 


— 
—— —— 


= 2 — 


— — 


= 


* 


——— VENTO TOTEN FOL TOR DIR) 


für ein reinwollenes 


Jacket, 


mit fchönen feidenen Derfchnürungen. 


$4.95 


für ein fchweres Jadet, mit echtem 


Delzfragen. 


- 811.50 


für ein feines Jadet aus Seal Pluſh ge⸗ 


Spezial Bargains 


Knaben Cape Aeherziehern. 


Reguläre 84.00 Qualität Cape Ueber: 
zieher in Kancy Plaids, für 


42.75 jeder. 


Reguläre 85.00 Qualität Cape und Kilt, 
Größen 24 bis 14 Jahre, morgen für 


43.25 


Blaue Chinchilla 
Cape Ueberzieher 
für Knaben, Al- 
ter 4 bi8 14 Jahre, 
gut werth 86, für 
diejen Verfauf 
nur 


444.25 


Knaben Winter: 
Anzüge, zwei 
Stüde, in mehr 
als 20 verjchiede: 
nen Mujtern und 
Dioden zur Aus: 
wahl. Werthe 
rangirend von $4 
85 bi5 $6. Aus: 
wahl von allen 
für 


2,98 


Knaben-Anzüge mit doppelter Bruft, zwei 
Stüde, voll werth 56.00. Verkaufspreis 


Bett - Sedern. | 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
„Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Dau« 
je bitten wir auf die Marke C.E. & Co. zu achten, 
welge bie von uns fommenden Süden tragen. 


Dr. WIENER, 


langjähriger Affiftenzarzt an der föniglühen Frauen- 
Rinit in Sresden ni a der hirurgifhen Yelkeitung 
im ftädtiigen Arankerzaus zu Wagdeburg, bat fi 


72582 LINCOLN AV. 
als praktifger Arzt niedergelajien. 12octim9 


RE St 


BSeſt· SSige 25 Big gl 
sit D * te 


Cu 0: 
Shicag Gelur Ehler nurgepni t Er 


macht und mit echtem Aſtrachan⸗ 
Pelz bejest. 


Pluſh Sacques, 


wundervolle Bargains. 


8 —— 


100 Dutzend Herren⸗Jackets, feine wollene Cardi⸗ 
gan in [hwarz. Braun und gemifcht farbig, werth 
18 zu $1,95. Auswahl für viejen Verkani 


O9OSco jede. 


150 Dugend doppelbrüftige blaue Flancll : Sem: 
den für Herren, gut patfeırd und volle Länge; regu⸗ 
läre $1.50 Oxalität. Während diejes Verkaufs 


FD in a. 


s5.00 baar, 85.00 monatlid. 


zum billigen Baarpreite. 
————— urnitures Co. 


Dffen Abends bis HUST und Sonntag Dormittag. . 


Ealiforuins, Niſſonri⸗ uud 
Ohio⸗Weine, 


85 Cits. die Gallone 
und aufwärts, frei in’d Haus geliefert. 
180-182 O. Bandolph Str., Ojndidoflj 

awilcen 5. Ave. und La Sale Etr. 
Braucreien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN G co. 
— — 
—— Iudtane Str. WLauaij 


THE MeAVOY BREWING CO, 


2 Wedifen Str., nahe Sefferion Er. | 


' 
| 


| 7Oc ba3 Duß. 


Heber Baltimore l 


Norddeuiſcher Lloyd. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen and erprobten Schnelldampfer 
Darmiadl, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg. Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr N. DL 
Größtmögtichite Sicherheit. Billige Preife. 
L Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferı des Nordbeutihen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Vaſſagiere 


alũdlich Aber See befördert. 


Salond and Sajüten- Zimmer auf Ded.— 


Die Einrihtung für ı jyendeäpaffagiere, berer 
Exlaffteien fi im Oberdecd und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfaunt vortreftlid. 

@letiriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Audlunft ertbeilen die Sereral-Agenten 
4. Schumadher & Ee., Baltimore, M., 

J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Anlande. 2ianij 


serdeutihe il, 
nr Te 
- 4A 


NEW OR iM 


eReitzeifgstöffigtng, NE 
ELRICH ir. 
— — SR 
m Ne Hack 22 


Fr 


Fl 


+ Elaufjenius & GEo,, 
tale Agenten für den M 
80 Fith Ave., Chicago. 


Schiffskarten 


von undnach EUROPA 
biliiger als irgend cine audere Agentur. 


BER Geldjerdungen "TER 


pünftlid uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Ageuten. 


58 CLARE STR.| 


|. Tann e3 nur in feinem Intereife finden, bei mir reis 


EI Sonntag? offen von 9—12 Uhr Vormittags. _sr$ 
Allen B. Wrisley’ 
en b. Wrislev's 


ORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
AR TOO Wade Fa 


— — — 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift ba8 befte Mehl und ebenfo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verfaufen ed. — 
Jedes Fak oder jeder Sack Mehl wird in den berühm« 
ten Wajhburn-Dtühlen in Wınneapolis hergefteilt wıd 
trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Saupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reſtauraut⸗. 
Geſchirr 
zu den niedrigſlen Preiſen. 


zo oaszu. Macht einen Versuch, 


CE” Wir haben keine Agenten. TiunsmiadidoO 


EMiL SIMON & OO. 


j derei, 
Deutſche Buchdru 
— E. DivistoN ST. 


Sigenthum. 


Darlehen auf perſönl. 


Gebrauqot Sbr Geld? 


Mir verleihen Geld, zu irgend einem DBetrage dom | 
' Tohäfte unter Verfchwiegenbeit abgewicdelt. 


625 bi3 810,090 zu den möglihft niedr:gen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Zhr Geld zu leihen wünjcht 


auf Wiöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutiden. Bas | 
ober periönlidhes &Eigenthum ırgend | 
welh:r Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zw | 


gerhausiceite 


fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Wir verleihen Geld ohne dañ es in die Oeffentlichkeit | 
kommt und beftreben uns. nniere Kunden jo au bedie= | 


neit, da fie ieteder zu wid dommen, wenn ſie eine ans 
bere Arzieihe zu machen wünſchen. 


den,nach dei Belieben derkeihenden und jede geinachie 


ablung vermindert. die Koften der Anleihe im Wer | 
' Bältniß zum Betfage der Zahlınig. E8 werden feine | 
| Gebühren imlorauz abgezogen, jonbern Jhr befommi | 


ı den vollen Beitrag des Darlehens 


EI Rauit 850 wertb Diöbeln, Teppiche und Osfen | 
ilbıv4 


Sin Falle Shr einen Refibetrag auf Möbeln, Bianoz 
oder afıderes Jerjönlihes Eigenthunt irgend welcher 


und Eug fo lange Srift geben, als ihr wünjdt. 
Wir laflen da3 Eigenthum in Furem Befig, jo daß 
r den Sebrauch des Geldes ſowohl als auch 


Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Än⸗ 


I 


! 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Robert Lindbionm 
ı 8.0. Goodman. Schayım., Sawyer-Goodman Eo. 
| Sanıcö B. Bilbur 


em 


| art, wer beinir Ballaneicheine, Gajüte oder 
| Swildended, nad oder von Deutschland kauft. 
| u befördere Patjagiere nah und don Samburg, 





Anleihen Lönıem | 
auf beiiebige Zeit ausgedehut undZahlungen entweder | 
dou oder theiliweije zu irgend eitter Zeit gemacht were | 


ı prompt bejorgt. 


ROYAL TRUST [I 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditori 
des Staates Allinois. 


Eingezahftes Kapital $500,000 


BSezahlt Zinfen auf Depofiten. 
Spezielle Zinienrate, un Dedofiten- iftea 
— —— ate, wenn Depoſiten ⸗Tertificate 


4 Procent Zinfer für Spareinlagen. 


tement wird durch dem 
und jteht unter de4 


Unier Spar-Ei: 
State Ban Er 
Eontrolle des Staat3:) 


Die fhöniten und grönten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


8 Spezielles Departement fuer Damen, 


Beamte, 
DEE anna Präfident, 
James B. Wilbur Caſſirer. 
Charles S. Dickinſon ......... Afſiſtent⸗Caſſirer 
Directoren. . 
Clarence J. Peck Kapitaliſt. 
B Commiſſion. 
Vice⸗Pruͤſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Sppalding. . von A. G. Spaiding Bro? 
Albert 2. Eve von Mead & Goe, 
Ge9. 8. Ihorse...von Montgomern Ward & Ta. 
SlaaeR. Camp.............. von Eftey & Gamp. 
Commiſſion. 


Caſſtrer. 
Finanzielles. 


ID 


remen, Untweryen, Notterdam, Hmjterdant, 


| Savre, Paris, Stettin zc. dia New Work oder 


Baltimore. Pailagiere nah Guropa liefere mit 
Gepäd frer an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen laffen will, 


farten zu Löjen. Wnkunit Der Pofiagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 Ra Sale Str. 


7 Vollmas's: und Erbiheftsfahen in 
Europa, Goleftionen, Boitauszahlungen ıc, 
Sonutags oflen bis 12 Uhr, 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forte 

Ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthihaitd« und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausigeine und eriter Klaffe Werthpapiere. 

IB” Das einzige deutihe Gefhäft 
is dDiefer Art. 


UNION LOAN C0., 103 5th Ave., 


immer 2, 
Bwifhen Madifon und Waihington Ste, 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Ptanos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegens 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Prompte Yedienung. 2ljlimts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Wve,, Cools Halle, 


| Household Loan Association, 


I 


' Branch \ 
| Offices: ) M. — 614 Bacine Ave. 


| Eonntags offen non 20—12 Uhr. 


| Art ihulden folltet, werden wir denielben abbezahlen | 


CHAS.C. BILLETERS. Üigenthums habt, Bedenfet, dag Ahr zu jeher Zeit 


' deihe vermindern konnt. ‘ Companies; Geigäfte 


Wenn hr Geld gebrandgen folltet, jo wird e8 zu | 


Eurem Vortheil jein, auerit bei uns do 
bevor Yhr eine Anleihe magt. tzujprechen, 


Chicago Mortgage Loan Go, 
86 La Salle Gtr., eriter Flint über der Straße 


$15.00 bi8 $3,000.00. 


Braudt Ihr Geld?IHr fönntes betom 
men Am billigften. Mm ijhnelliten 


und ohne baß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Möbel, Pi 
Maſchinen. our Eateenusg bahelden Gene - 
Velzwe achen. 
oder irgend ein gutes Pfand, ji den billigiten Raten 
und Juterefien. Zahlt ed zurüäd, wieähr 
dan t und fiellt die Zinfenzahlung ein. ü 


HB DaltersGCo 12mzljll 
Zimmer 61 und 62. 


162 Wardingten Str. 
GIS here — 


Diamanten, 


Be 


85 Dearborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf Hlöbel,. 


Keine Wegnahme; Feine Teffentlichteit oder Bere 
sdgerung. Da wir unter allen Gejellichaften im dem 
ner. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Haten’und längere Zeit gewähren, 
a18 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gefellihaft 
ift organifirt und madt. Geihüfte nad dem Bauges 
felligartd» Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rückzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Yhr etıre Anleihe madht. Bringt 
Eure Möbel-Receint3 mit Eud. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.” Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Eiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 


(Früger von der Firma 4. Coeb & Bro) 
15 Major Block. 
La Salle und Madifon Etr. lagdın,8 


r in > 
Schubverein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. a 
Win. Sievert, 320 4WWentworth Av. 
Beter Weber, 523 Milwautkee Abe. 
Ant. F. 
Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 


Bollinachten! TEintiedung von 
Pafage- Scheine Frau 


Billige yrerie, guie Bedienuisg yarantirt durch 


t0lte,35549.9aljted&te, 


 Wasmansderff & Heinemann, 


145—147 ©. Raudoilyh Str. 
Zlapijbdfai 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 


| gute Sicherheit, wie Lagerhausjgeine, erfter Elaife Ges 


Ihäftspapiere und bewegliche Gigenthum, Grunds 
eigenthum, Hppothelen, Bauverein?-Attiew. Pferde. 
Wagen, Pianos, Möbelıc. Yh verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Pedinqungen nad Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
gewünicht und Zinfen demgemäß verringert. Ule Ges 

Bitte befus 


Gen Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Auß« 
funft oder werden Sgand zu Ihnen wider. 


94 LaSalleStr, Zimmer 35. Telephon 1275. 


Anleihen gemacht 
auf. Chicago Grundeigentfum zu den niedrigften 
Raten auf Zinfen. i 
Bans Anleihen zu’ bequemen [Bedingungen, 
Bejondere yacilitäter. 
Beiondere Pribileyien bei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 
59 DearbornStr 6junsmtfabiboll 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Oreard @es 
bäude, 99 Diadiion Ste; Yrivat-Eingang 130 Deaw 
boru Str., leiht Euch i einen Demag auf alle 
Derthgegenftände; verfalere Uhren uno eineDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als jorft; Baarzablung für 
altes Gold umd Silber; Uhren er ng nn ben 
x ii iner Berbind: mi⸗ en. 
parirt; im fe lie Dias u 


I) 


vertraulicd- 
Nechts anuwãlte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
: Suite 408. 13agl1j4 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmälte, a4jars 
Zimmer 8S942418etropolitan Bloc, Shicage 
"RM. Randolpb und La Salle Str. 


Georg Mlenger, 


Deutſchet Ftiedensrichtet, 


‚113 W. NORTH AVE.,-. 


J 





